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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſehe Zeitung 
mit 67 Pfg., für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
auſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 


bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Der „Sieg bei Gleucoe“ hat in Eng⸗ 
land natürlich große Freude hervorgerufen, welche 
o weit geht, daß di: Engländer ſchon das Fell 
es eben angeſchoſſenen „Bären“ vertheilen 
wollen. So wird aus London telegrapbict, es 
ehe dort das Gerücht, daß die Regierung beab⸗ 
tige, nach dem Kriege in Südafrika fünf 
Föderal⸗Staaten zu ſchaffeu, Kap, Trausvaal, 
Natal, Freiſtaat und Rhodeſia, unter dem Namen 
„Dominion of Southafrika“ mit dem Sitze des 
Bundesparlaments in Kapſtadt. „Daily Mail“ 
will allerdings in dieſer Beziehung ſogar ſchon 
wiſſen, daß die Kabinette von Paris und Peters⸗ 
burg von der engliſchen Regierung Einzelheiten 
über die Vorſchläge Englands, betreffend die Ver⸗ 
waltung Südafrikas nach einem ſiegreichen 
Kriege, verlangt hätten. Aber leicht iſt den Eng⸗ 
ländern der Sieg nicht geworden, ihre Verluſte 
ſind faſt eben ſo groß als die der Buren, und 
am ſchwerſten trifft ſie der Verluſt des Führers 
in dem Kampfe, des Generals Symouns; derſelbe 
wurde ſchon zu Anfaug des Gefechts durch einen 
Schuß in den Unterleib ſchwer verletzt und iſt 
bereits an den Folgen verſtorben. 
Außerdem ſind 11 Offiziere gefallen, nämlich 
zwei Oberſten, ein Major, drei Hauptleute und 
fünf Leutnants; drei Offiziere ſind ſchwer ver⸗ 
wundet, nämlich ein Oberſt, ein Major und ein 
Hauptmann; weniger ſchwer find 17 Offiziere 
verwundet und zwar zwei Majors, fünf Haupt⸗ 
leute und zehn Leutnants. Nach amtlicher 
Meldung beträgt die Zahl der in der Schlacht 
bei Gleucoe gefallenen Eugläuder 31, die der 
Verwundeten 151. Nach en neneſten Berech⸗ 
nungen, die am Sonnabe 3 ſtattgefunden haben, 
iſt der Verluſt der Burt Todten und Ver⸗ 
wundeten nur um eine 


dug ische. Die Buren ihren Rückzug in 
©» Her Oldnung vollzogen. Ueber das Gefecht 
DE wird gemeldet: Die Vorpoſten hatten die 


ganze Nacht Schiiſſe gewechſelt, dennoch war die 
BT tung von Glencoe Hill durch die Buren⸗ 
batterie eine totale Ueberraſchung für die Eng⸗ 
länder und wurde nicht 


Alque ötzlich Graugte 


bemerkt, daß der Hügel don Feinden ſchwärmte. 
Die britiſche Artillerie wurde nun mit großer 
Präziſion in Thätigkeit geſetzt. Dieſelbe nahm 
eine Stellung ſüdlich von der Stadt ein. Nach 


einer Viertelſtunde vorzüglichen Feuers erfolgte] 


ein Stillſchweigen der Buren⸗Batierien. General 
Sumous befahl ſofort den Royal Rifles und den 
Dubliner Füſilieren, einen Sturm auß die feind⸗ 
liche Poſikion zu, machen. Ihre Attake Ä 
branlant. Das Getzehrfeuer der Buren war nicht 
jo. tödtlich, wie erwartet, doch wurden die Stür⸗ 
menden reihenweiſe niedergemacht. Der Hiigel 
war faſt unzugänglich für den Sturm und jede 
Zögerung hätte den Angreifern Vernichtung ge⸗ 
bracht. Die Geſchütze wurden, ſoweit man von 
Glencoe ſehen kounte, alle erobert, da die Buren 
feine Zeit hatten, fie wegzunehmen. Die Flücht⸗ 
linge ſtürmten die Hügelſeite hinab, wo ihnen die 
18. Huſaren, berittene Infanterie und eine 
Batterie in die Flauke fielen. Der Feind raillirte, 
und ein bitterer Kampf entſpann ſich, wobe 
ſchwere Verluſte beiderſeits entſtanden. Der 
Rampf dauerte acht Stunden und war um 
½2 Uhr beendet. = 

die Abweiſung des Angriffes der Buren 
a Lager bei Glencde die eungliſche Auf⸗ 
ſtellung in Natal wirklich ſchon aus jeder Gefahr 
gerettet hat, muß dahingeſtellt bleiben; jedenfalls 
wird beſtätigt, daß in der weſtlichen Flanke bei 
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eitung. 
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Ladyſmith die Oraujeburen einen weſentlichen] notarielle Beurkundung des Verſprechens er⸗ 
Vortheil über die engliſchen Vortruppen errungen forderlich iſt. In der gleichen Abſicht hat das 
haben. „Daily Mail“ berichtet, daß der Polizei⸗[Geſetz ferner den Schenker berechtigt, die Er⸗ 
chef aus Vriburg ſich erſchoſſen hat aus Vers füllung eines Schenkverſprechens inſoweit zu ver⸗ 
zweiflung über die Einnahme der Stadt. Das⸗ weigern, als fein ſtandesmäßiger Unterhalt oder 
ſelbe Blatt berichtet aus Ladyſmith, daß die die Erfüllung der ihm kraft Geſetzes obliegenden 
Buren des Orauje⸗Freiſtaates durch die Nieder⸗ Unterhaltungspflichten durch daſſelbe gefährdet 
lage der Trausvaalburen nicht entmuthigt ſind] wird. Auch kann der Schenker, wenn er nach 
und auf Ladyſmith vorrücken. 2000 Buren find vollzogener Schenkung nicht in der Lage iſt, 
anf dem Wege nach Gegſton. — Das engliſche | feiner ſtandesmäßigen Unterhalt zu beſtreiten unddie 
Kriegsminiſterium gab folgendes Telegramm bes ihm ſeinen Verwaudſen, ſeinem Ehegalten oder ſeinem 
kannt: General White iſt um 2¼ Uhr früh in] frühern Ehegatten gegenüber geſetzlich obliegende 
die Gegend von Elaudslaagte abgeritten. Die] Unterhaltungspflicht zu erfüllen, von dem Ber 
Truppen des Geuerals French verließen Lady⸗ ſchenkten die Herausgabe des Geſchenkes nach den 
ſmith um 4 Uhr Morgens, theilweiſe zu Fuß,] Vorſchriften über die Herausgabe einer ungerecht⸗ 
theilweiſe per Eiſenbahn, um ſich nach Modder fertigten Bereicherung fordern. Der Anſpruch 
Bredge zu begeben. Um 2 Uhr gingen eine] auf Herausgabe des Geſchenkes iſt aber aus⸗ 
Schwadron Lanzenreiter, ein Dragoner⸗Regiment, geſchloſſen, wenn der Schenker ſeine Bedürftigkeit 
drei Feldbatterien, ein Jufanterie⸗Regiment, ein vorſätzlich oder durch grobe Fahrläſſigkeit herbei⸗ 
ſchweres Kavallerie⸗Regiment, ein Regiment Aus⸗ geführt hat, oder wenn zur Zeit des Eintritts 
länder und zwei Schwadrouen Freiwillige von feiner Bedürftigkeit ſeit vollzogener Schenkung 
Natal nach Modderriver. In Ladyſmith blieben] bereits zehn Jahre verſtrichen find, Obwohl die 
zwei Infanterie⸗Regimenter, eine Batterie Ge⸗ Schenkung, äußerlich betrachtet, ein Vermögens: 
birgsartillerie und 500 Freiwillige. — Man bes Uebertragungsgeſchäft, ähnlich dem Kaufe, iſt, 
richtet, daß ein Panzerzug eine Meile von Elands⸗ſbeſitzt fie doch auch einen ſittlichen Charakter von 


gerichtsdirektor Küchler in Darmſtadt lautete auf] Lohnklaſſe gezahlt werden muß. Welche ganz 
350 Mark Geldſtrafe. Außerdem wurden beträchtlichen Summen für einzelne Betriebe bei 
ihm vier Fünftel der durch das Verfahren ent⸗ dieſer an und für ſich doch nicht allzu bedeuten⸗ 
ſtandenen Koſten auferlegt. Der Antrag des den Erweiterung der Arbeiterfürſorge in Frage 
Staatsanwalts hatte auf Amtsentſetzung gelautet. kommen, erſieht man, wenn man beiſpielsweiſe 
Küchler war bei dem Konkursverfahren gegen den für die Krupp'ſchen Werke die betreffende Rech⸗ 
Pfropfenfabrikanten Rapp eigenthümlicher Geld- I nung aufmacht. Nach den vor Kurzem über die 
geſchäfte und Manipulationen überwieſen worden, Arbeiterverhältniſſe in dieſen Betrieben veröffent⸗ 
die mit ſeiner amtlichen Stellung wenig harmo⸗ lichten Mittheilungen beziehen daſelbſt von 42 000 
nirten. Ein gerichtliches Verfahren gegen ihn] Arbeitern zwei Drittel mehr als 4 Mark täg⸗ 
unterblieb allerdings, es kam nur, nachdem die lichen Arbeitsverdienſt. Bei 300 Arbeitstagen 
Preſſe ſich der Sache energiih bemächtigt hatte, | würden demnach 28 000 der Krupp'ſchen Arbeiter 
zu einem Disziplinarverfahren. — In Koblenz in die 5. Lohnklaſſe, kommen und für dieſe 
wurde in der letzten Stadtverordneteuſitzung für] würden nach dem 1. Januar 1900 je 6 Pfennige 
Errichtung einer Lungenheilſtätte ein fort⸗ wöchentlich an Beiträgen für die Invaliden⸗ 
laufender Beitrag von 1 Pfg. für den Kopf der] verſicherung mehr als bisher zu zahlen ſein. Es 
Bevölkerung, alſo jährlich 400 Mask, einjtinnnig | würde das für jeden Arbeiter auf das Jahr mit 
bewilligt. Dabei trat eine rührende Beſorgniß 52 Wochen 3,12 Mark oder insgeſamt 87 360 
für das Wohl der Koblenzer Bürger und aller] Mark ausmachen. Der Arbeitgeber iſt nach dem 
Fremden, die das Weichbild unſerer Stadt ber | Gefege verpflichtet, davon die Hälfte zu zahlen. 
treten, zu Tage. Bevor der Oberbürgermeiſter[ Es wird alſo die kleine Aenderung in der 
den Beitrag für den gerechten Zweck empfahl,] Invalidenverſicherung bewirken, daß die Firma 
hatte er ſich von dem Regierungspräſidenten die Krupp über 43000 Mark jährlich mehr au 
Verſicherung geben laſſen, daß an die Errichtung] Koſten für die Arbeiterfürſorge aus zugeben hat, 
einer ſolchen Auſtalt im Weichbilde der Stadt als bisher. 


keit größer als der 


„tert, bis im Morgen⸗ 


laagte um 5 Uhr Nachmittags drei Kanonen des 
Feindes zum Stillſchweigen gebracht hat. Die 
eugliſchen Auführer ſchickten ſich an, um dieſe Zeit 
einen Angriff auszuführen. Sie ſind der Anſicht, 
etwa 2000 Buren vor ſich zu haben. General 
White verfolgt den Zweck, die Eiſenbahnverbin⸗ 
dung mit Dundee wiederherzuſtellen und gegen 
Abend mit den Truppen zurückzukehren. — Ein 
Telegramm von 7 Uhr 45 Minuten meldet, daß 
die engliſchen Truppen die feindlichen Stellungen 
genommen haben, wobei ſie eine große Anzahl 
Wagen, Pferde und Montirungsſtücke erbeuteten. 
Die engliſche Kavallerie verfolgt den Feind. Die 
Engländer haben nur geringe Verluſte. Weitere 
Einzelheiten fehlen noch. . 

Weiter ging dem Kriegsminiſterium aus 
Kimberley vom 18. eine Depeſche zu, daß, ob⸗ 
wohl durch die Belagerung die Waffen und 
Lebensmittelzufuhr vollſtändig abgeſchnitten iſt, 
doch die Stadt hinreichend mit Mundvorräthen 
verſehen iſt. In Folge deſſen herrſcht unter der 
Garniſon guter Muth. Rhodes wurde vom eng⸗ 
liſchen Befehlshaber wieder aufgefordert, Kim⸗ 
berley zu verlaſſen, ſoll er erklärt haben, er wolle 
mit der Beſatzung ſiegen oder ſterben. Das 
Kriegsminiſterjum ſchloß mit dem Syndikat von 
Markoni's drahtloſer Telegraphie einen Vertrag, 
um dieſe Erfindung in Südafrika zu verwenden. 
Jugenieur Keunedhy iſt zu dieſem Zweck mit ſechs 
Apparaten und 5 Gehülfen nach Silidafrika 
abgereiſt. N 

Auf der Parlſer Trausvaaler Gelandtichaft 
verſichert mau, daß die Oranje-Buren bei Beoter 
Station ein ſiegreiches Treffen gehabt haben, 
die Engländer ſollen angeblich mit großen Vers 
luſten und Rücklaſſung großen Waffenmaterials 


ll die „Liberté 


dieſer Nachricht wi 


uach d 


Daus Pretoria 
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Station die Engländer völlig geſchlagen hab en 
und daß die Engländer nach Ladyſmith, 15 
Meilen vom Kampfplatz, geflohen ſeien. (Eine 
Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten.) 
Oberſt Baden⸗Powel meldet in einem Tele⸗ 
gramm aus Mafeking vom 15. d. Mts., daß bei 
den Zuſammeunſlößen zwiſchen ſeinen Streitkräften 


Schenkung. 2 
Eine Schenkung iſt eine unentgeltliche, dem 


Empfänger nigliche Leiſtung, bei welcher der 
Leiſtende freiwillig und ohne rechtliche Ver— 
pflichtung einen Vermögens⸗Gegenſtaud aus ſeinem 
Vermögen in das Vermögen eines anderen iiber 
gehen läßt. Auf Seite. des Gebenden ift fie Ver⸗ 
mögens⸗Verminderung, auf Seite des Empfängers 
Vermögens⸗Vermehrung oder Bereicherung. Das 
Geſetz will unüberlegte Schenkungen thunlichſt 
verhüten und beſtimmt deshalb zunächſt, daß 
zur Gültigkeit eines Schenkverſprechens, d. h. 
eines Vertrages, durch den eine Leiſtung ſchenk⸗ 
weiſe verſprochen wird, die gerichtliche oder 


nach Ladyſmith geflohen ſein. Eine Beſtätigung] I 


be „Figaro“ widmet der verſtorbenen Gräfin ſchon, 
gehoben wird, daß die Dahingeſchiedene wegen 


nicht gedacht werde. — In Wilhelmshafen voll⸗ 
zog in Vertretung des Kaiſers Vizeadmiral 
Thomſon die Grundſteinlegung zur katholiſchen 
Garniſonkirche in Gegenwart des Staats⸗ 
ſekretärs Kontreadmirals Tirpitz, der Admiralität 
und einer großen Feſtverſammlung; die Kirche 
erhielt den Namen Petruskirche, die Weiherede 
hielt Feldpropſt Biſchof Dr. Aßmann. 


Deutſehland. 
Berlin, 23. Oktober. Es iſt nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß ſchon in nächſter Zeit der Plan 
greifbare Geſtalt gewinnt, durch Thalſperren der⸗ 
geſtalt die Waſſerſtraße der Oder zu verbeſſern, 
daß man ihr in den Zeiten allzu niedrigen 
Waſſerſtandes aus den Waſſermaſſen der im Ge: 
biete einiger Nebenflüſſe anzulegenden großen 
Stau⸗Weiher das nöthige Fahrwaſſer zuführt. 
Es iſt dies eine bisher noch an keiner Stelle 
verſuchte Anwendung der Einrichtung von Thal⸗ 
ſperren; dieſelbe verſpricht, ſofern der zu erwar⸗ 
tende Verſuch gelingt, für die Entwickelung unſe⸗ 
res Waſſerſtraßenweſens von großer Bedeutung 
zu werden. Die erſte Thalſperre, welche unter 
Leitung des Profeſſors Jutze in dem Gebiet der 
Lenne und der Wupper angelegt wurde, diente 
ausſchließlich gewerblichen Zwecken. Sie war be⸗ 
ſtimmt, der in den Thälern jener Flüſſe von 
altersher augeſeſſenen Klein⸗Induſtrie billige, das 
ganze Jahr durch gleichmäßig verwendbare Waſſer⸗ 


hoher Bedeutung. Das Geſetz erkennt dies an, 
indem es den Schenker nicht mit dem gleichen 
Maßſtabe der rechtlichen Verantwortlichkeit mißt, 
wie denjenigen, der im Verkehr feine eigenen 
Jutereſſen verfolgt. Es hat darum der Schenker 
nur Vorſatz und grobe Fahrläſſigkeit, nicht leichte 
Verſehen zu vertreten, Verzugszinſen nicht zu 
entrichten und nur für argliſtiges Verſchweigen 
eines Fehlers der verſchenkten Sache zu haften. 
Aber auch noch in anderer Beziehung prägt ſich 
die geſetzliche Anerkennung des ſittlichen Charak⸗ 
ters der Schenkung aus. Das Geſetz geht von 
der Ueberzeugung aus, daß der Schenker als 
Wohlthäter einen Auſpruch auf Dauk oder doch 
zum Mindeſten darauf hat, daß ihm ſein Gutes 
nicht mit Böſem vergolten, daß ihm nicht mit 
Undank gelohut werde, und hat darum einen 
Widerruf der Schenkung wegen groben Undankes 
des Beſchenkten zugelaſſen. Wörtlich heißt es: 
„Eine Schenkung kann widerrufen werden, wenn 
ſich der Beſchenkte durch eine ſchwere Verfehlung 
gegen den Schenker oder einen nahen Angehöri⸗ 
gen des Scheukers groben Uundanks schuldig 
macht. Der Widerruf erfolgt durch Erklärung 
gegenüber dem Beſchenkten.“ Eine beſondere 
Stellung nehmen endlich Scheukungen ein, durch 
die einer ſittlichen Pflicht oder einer auf den 
Anſtaud zu nehmenden Rückſichk entsprochen wird. 
Hierher dürften Schenkungen an Perſonen ger 
hören, die dem Schenker ſeiner Zeit ohne gelebt 
lichen Anſpruch eee — Dienſte 
eleiſtet haben, beiſpielsweiſe durch Errettung 
— 1 1 Schenkungen an ent⸗ kräfte zu liefern und fie jo in Staud zu ſetzen, 
ſerntere Verwandte, die in Armuth gerathen | den Wettbewerb mit der Groß⸗Juduſtrie leichter 
find. Derartige Schenkungen unterliegen weder als bisher zu beſtehen. Die große Thalſperre in 
der Rückforderung noch dem Widerrufe. der Eifel, welche demnächſt in Angriff genommen 
E W TEEN wurde, diente zwar auch in erſter Linie indu⸗ 
ſtriellen Zwecken, verfolgte zugleich aber das Ziel, 
u Tr N 2 N RE ’ 2 gebiet d Nöhr w t. m ar 500 0 F. — 
In Berlin verſtarb, die Gräfin Marie Bei den drei in dem Flußgebiele des Bober und 
Münſter, älteſte Tochter des deutſchen Bot⸗ des Queiß geplanten Thalſperren bildet der Hoch⸗ 
ſchafters in Paris, Fürſten zu Münſter⸗Derne⸗ waſſerſchutz den Hauptzweck. Sie würden zur 
burg. Die Gräfin war am 1. Juli 1848 ge⸗ Verhütung von Hochwaſſerkataſtrophen, wie fie im 
boren. Präſident Loubet und der Miniſter des] Jahre 1897 jene Theile von Schleſien heimgeſucht 
Auswärtigen Delcaſſeé drückten dem Fürſten] haben, auch daun angelegt werden müſſen, wenn 
Münſter telegraphiſch ihr Beileid aus. Der keinerlei induſtrielle Verwerthung für 
geſpeicherte Waſſerkraft vorhanden wäre. 
wird aber doch beabſichtigt, die Stau⸗Weiher 
außer zur Zurückhaltung der gefährlichen Hoch⸗ 
waſſer were  aefang von Waſſerkräften 
für gewerbliche und laudwirt 

zu benutzen und demzufolge auch den Ban der 
Stau⸗Weiher ſo einzurichten, daß ſie gleichzeitig 
beiden Zwecken dienen können. Eine weitere 
Eutwickelung ſteht dieſem Zweige der Waſſer⸗ 
Baukunſt nunmehr in Ausſicht durch die oben 
beſprochene Anlegung von Thalſperren zur will⸗ 
kürlichen Speiſung des Oderbettes. 

— Das mit dem 1. Jauuar 1900 in Kraft 
tretende neue Invalidenverſicherungsgeſetz wird 
auch eine Steigerung der Beitragsleiſtungen der 
Arbeitgeber, wenigſtens derjenigen, welche höher 
gelohnte Arbeiter beſchäftigen. im Gefolge haben 
und zwar deshalb, weil für alle Verſicherten 
mit einem 1150 Mark überſteigenden Jahres⸗ 
arbeitsverdienſte eine neue Lohnklaſſe eingeführt 
iſt, für welche ein um 6 Pfennige höherer 
Wochenbeitrag als für die bisherige höchſte 


ns . e! 


jetzt einen warmen Nachruf, in welchem hervor⸗ 


ihrer ausgezeichneten Charakter⸗ und Geiſtes⸗ 
eigenſchaften und ihres Wohlthätigkeitsſinnes in 
Paris die größten Sympathien genoß. — Sein 
fünfundzwanzigjähriges Profeſſoren ⸗Inbiläum 
feiert heute der Geheime Medizinalrath Bro: 
feſſor Dr. Wilhelm Epſtein, einer der nam⸗ 
hafteſten inneren Kliniker Deutſchlands. — Der 
87 Jahre alte Profeſſor v. d. Jungk wurde 
am Sonnabend in Berlin von einer Equipage 
überfahren und von der elektriſchen Bahn erfaßt 
und ein Stück fortgeſchleift. Profeſſor Jungk 
hat lange Zeit an der Taubſtummen⸗Auſtalt zu 
Koburg gewirkt; von dort iſt er vor fünf Jahren 
zu ſeinem in Berlin wohnenden Sohne über⸗ 
geſiedelt. — Die „N. A. Ztg.“ beſtätigt, daß es 
nicht in der Abſicht der Heeresverwaltung liegt, 
die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke 
um die im Frühjahr abgeſetzten 7000 Mann zu 
fordern. Das Urtheil gegen den Landes⸗ 


— 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs. 


52 Nachdruck verboten.) 


Sie durfte damit zufrieden ſein und ſich be⸗ 
ruhigt fühlen, da es in kurzen drohenden Worten. 
das Geſchehene anzeigte, die Frau vollſtändig ent⸗ 
laſtete und dem Doktor nur unter der Bedingung 
Schonung verhieß, wenn er fortan die Kranken 
u behandeln und feiner Fran um dieſes Vor⸗ 
kommniſſes willen keinerlei Entrüſtung zeigen, 
oder ihr den geringſten Vorwurf machen werde, 
da er es ihr einzig zu verdanken habe, daß er 
Gnade für Recht ergehen laſſe. 

Hüten Sie ſich vor den A 3 Gef 

u‘ - Augen des Geſetzes 
Dr. Alcott,“ To ſchloß das Welden und 2 — 
Sie meine Bedingung“ 

Miſſis Alcott gab es ihm mit einem ſchwachen 
Lächeln zurück und drückte ihm en 
Hand, worauf er es konvertirte, mit dem Polizei⸗ 


berſah g und mit der Adreſſe des Doktors 


verſah. 

„Und nun bitte ich Sie, Abſchied von Ihrem 
Pflegling zu nehmen, Miſſis Alcon“ ſetzte er, 
ſich ae: 1 er dagen wartet draußen.“ 

„Sie nehmen ihn mit, bevor Mr. urück⸗ 
kehrt?“ fragte ſie zögernd. et! 

— 15 ee. 51 

„In Ihrem Jutereſſe, da ich ſonſt genöthigt 
wäle, auch den Doktor mitzunehmen, ich 5 
schwerlich, daß ſich eine einzige Hand in Alcotts⸗ 
all für ſeine Rettung bemühen würde.“ = 


Kopf und ging, 


Im Empfangszimmer ſaßen die beiden Freunde 
Hand in Hand und Leo Brinken erzählte dem 
geſpannt horchenden Walter von der Juſelnixe, die 
an das Leben ihres Freundes geglaubt und des⸗ 


halb nach London als Erzieherin gegangen ſei, 
um hier eine Spur von ihm zu entdecken. 

f „Sie iſt ſehr ſchön geworden ?“ fragte Walter 
ei 


ſe. 

„Ja, märchenhaft ſchön, aber heirathen will ſie 
nicht, weil ſie ihrem Freunde Treue übers Grab 
hinaus geſchworen hat.“ 

„Wenn ſie das graue Haar ihres Freundes 
ſieht, wird fie ihren Schwur bereuen,“ ſeufzte 
Walter, indem er zu lächeln verſuchte. f 
„Tarire fie nicht zu niedrig, mein Freund!“ 
bemerkte Leo, der au ſeine Werbung dachte und 
einen Seufzer unterdrückte. 

Ju dieſem Augenblick kehrte Miſſis Aleott, von 
Finley gefolgt, zurück. 5 

Sie ſchritt auf Walter, der ſich raſch erhoben 
hatte, zu, reichte ihm ihre noch immer zitternde 
Rechte und ſagte leiſe: 

„Sie verlaſſen uus jetzt, Mr. George, verzeihen 
Sie, daß ich Sie noch jo nenne, ich habe keinen 
anderen Namen gekannt — und verzeihen ſie auch 
denen, die Ihnen ſo ſchweres Unrecht zugefügt 
haben. Glanben Sie mir, daß ich nichts davon 
gewußt habe, es ſollte mich deshalb freuen, wenn 
Sie nicht im Groll von mir ſcheiden.“ 

Walter drückte ihre Hand und verſicherte ſie 
feiner lebenslangen Dankbarkeit. 


„Sie waren mein Schutzengel und haben mir 
das Licht der Vernunft bewahrt,“ erwiderte er 
tief bewegt. „Gott ſegne Sie dafür, meine einzige 
Freundin, die meinem Glauben an ihn und meine 
Hoffuung aufrecht erhalten hat in der tiefſten 
Nacht meines Lebens. Bleiben Sie wie heute 
und geſtern auch immerdar der Troſt und das 
Licht dieſer Auſtalt.“ 


Sie nickte ihm mit thräneuglänzenden Augen 


Die beklagenswerthe Frau ſenkte ſchweigend den ee 1 


ſeinen Mantel und 
bringen. Es lag ihr nicht ſehr daran, daß 
er noch einen beſonderen Abſchied von den In⸗ 
ſaſſen der Anſtalt nehmen werde, und auch Finley 
drängte zur Abfahrt, da er den nächſten Zug nach 
London benutzen wollte. Zum Glück, wie er 
dachte waren die Kranken nicht mehr im Garten; 


Marie 
marſchall Freiherrn von Egloffſtein entſandt, um 
dem Botſchafter Fürſten Münſter ſein tiefgefſhl⸗ 


hſchaftliche Zwecke D 


— Anläßlich des Ablebens der Gräfin 


zu Münſter hat der Sailer. den Hof⸗ 


tes Beileid auszuſprechen. Ferner ließ der 
Kaiſer in ſeinem und der Kaiſerin Namen ein 
koſtbares Blumen⸗Arrangement mit weißer Atlas⸗ 
ſchleife, bedruckt mit dem kaiſerlichen W. und 
Krone, überreichen. Auch das Botſchaftsperſonal 
ließ am Sarge eine koſtbare Blumenſpende 
niederlegen. Heute Abend trifft der Sohn des 
Botſchafters hier ein, um mit ſeinem Vater die 
Leiche nach Schloß Derneburg zu begleiten, wo⸗ 
ſelbſt am Dienſtag die Beiſetzung ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

— Der Streit über die Schrift „Die Vor⸗ 
ausſetzungen des Sozialismus“ iſt zu Cube, 
Eduard Bernſtein veröffentlicht von London aus 
im „Vorw.“ eine Erklärung, worin es heißt: „Es 
ſteht keineswegs in Widerſpruch mit dem Geiſte 
meiner Schrift und geſchah mit keinem unzu⸗ 
läſſigen Vorbehalt, wenn ich mich in einem Brief 
an Auer dahin äußerte, daß ich die von Bebel 
beantragte Reſolution acceptiren köune. Die 
Reſolution verbietet Niemand, in Bezug auf die 
Möglichkeiten und den vermuthlichen Gang der 
Bewegung anders zu urtheilen, wie Bebel. 
Sonst: aber ſpricht ſie prinzipiell nichts anderes 
aus, als eine Reihe von Theſen, in denen ich im 
Juni dieſes Jahres im hieſigen Kommnniſtiſchen 
Acbeiter⸗Bildungsverein nach einem Vortrag über 
mein Buch deſſen programmatiſchen Inhalt zu⸗ 
ſammenfaßte. Dieſe Theſen wurden damals 
protokollirt und können noch heute eingeſehen 
werden. So ſehr ich mich dagegen auflehnen 
würde, mir irgend ein Bekenntniß, und ent 
ſpräche es noch ſo ſehr meiner Ueberzeugung, ab⸗ 
nöthigen zu laſſen, ſo wenig kaun mich der einer 
Nöthigung etwas nahekommende Ton des 
ſchen ußwortes dazu veraulaſſen, heute 
zunehmen, was ich vor vier Monaten in abſolut 
freier Entſcheidung vertreten habe.. . Im 
Uebrigen kann ich nur die Worte aus dem Vor⸗ 


ſo naiv bin, ſofortige Bekehrung derer zu er⸗ 
warten, die meinen vorhergegangenen Aufſätzen 
opponirten, noch jo thöricht, von denen, die mir 


meiner Sätze zu erwarten. Daß die thatſächliche 
Entwicklung mir in den weſentlichen Punkten 
recht geben wird, iſt meine feſte Ueberzengung.“ 
der „Vorw.“ bemerkt dazu, daß er in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Parteivorſtande und den Bus 


Das Stück iſt alſo aus und Friede waltet über 
der Sozialdemokratie, bis wieder eine Kampf⸗ 
frage die Geiſter aufeinander platzen läßt. 

— Die ſchleſiſche Provinzialſynode ging über 
den Autrag der Synode Görlitz, bei Feuerbeſtat⸗ 
tungen eine kirchliche Mitwirkung zu erlauben, 
zur Tagesordnung über, nachdem mehrere 
Redner, darunter der königliche Kommiſſar, Kon⸗ 
ſiſtorialpräſident Dr. Erdmann, ſich auf das 
i gegen den Antrag ausgeſprochen 

atten, 3 


Ausland. 
Ju Wien dauern die Tumulte fort, am 


und nachdem Walter der Miſſis noch viele Grüße wort geben, weil ich Sie nicht liebe, auch nie⸗ 
an jene aufgetragen hatte, verließen ſie Alcotts⸗ mals ſo lieben würde, wie Sie es verdienen 
hall auf Nimmerwiederſehen! 5 ww von Ihrer Gattin verlangen dürfen. Außer⸗ 
em — 

18. Kapitel. Sie ſchwieg, ſchwermüthig vor ſich hinblickend, 

als weilten ihre Gedanken in anderen Regionen. 
„Außerdem?“ fragte Aſhton nach einer Weile. 
„Nein, Sir Edward,“ fuhr ſie verwirrt fort, 
„ich kann Ihnen niemals angehören, und zwar 


Sir Edward Aſhton ſtand am Vormittag nach 
dieſem verhängnißvollen Tage, der eine Gruft und 
einen Todtgeglaubten der Welt und dem Leben 
zurückgegeben hatte, vor Miß Helbach, die im aus verſchiedenen Gründen nicht. — Mein Herz 
Schulzimmer einige Hefte ihrer Zöglinge korrigixte. gehört einem Todten —“ . — 
Dieſe letzteren befanden ſich mit einigen Ge: „Aber Miß Helbach,“ unterbrach Aſhton ſie 
ſpielinnen im Muſikzimmer, um fi mit Gejang | fait unwillig, „verzeihen Sie mir, wenn ich dieſe 
und Spiel ſelbſtſtändig zu amüſiren, obwohl Miß Neigung, oder Ihe verpfändetes Wort jenem 
Helbach geliebt wurde und keine Spielverderberin | Todten gegenüber etwas überſpannt finde. Ich 
war. n lernte Mr. Siegfried in X. und beſonders in Brüſſel 

Nun, fie wollte nur die Arbeiten durchſehen und näher kennen und bin überzeugt, daß er, wenn 
ſich dann zu der kleinen Geſellſchaft begeben. er Sie ſo ſprechen hören könnte, es überhaupt 

Eva war in den letzten Tagen, ſeitdem fie die] nicht billigen würde, ſondern —“ 

Zuſchrift von Leo Brinken erhalten, worin er „Und wenn er noch lebte?“ fiel Eva ihm leiden⸗ 
ihr feine Abreiſe mitgetheilt hatte, von einer ſchaftlich ins Wort. 

großen Unruhe erfüllt geweſen. Diedrichs Ver⸗ „Eine ſolche Vorausſetzung iſt wohl völlig aus⸗ 
wundung, die ſie eines treuen Freundes beraubt | geichloffen,” ſprach Sir Edward achſelzuckend. 
hatte, die Reſultatloſigkeit ihrer Annoncen, und „Dürfte ich um Ihre weiteren Gründe bitten, 
nun die Abreiſe Brinkens hatten sie muthlos] Miß Helbach ?“ 

gemacht und ihr Herz mit nagenden Zweifeln] Sie ſah ihn erſtaunt an, eine ſolche Hartnäckig⸗ 
gequält. keit angeſichts ihrer Weigerung frappirte fie, 

Und zu dieſer Seelennoth geſellte ſich, um das] Gut dann, fie wollte ihm alles ſagen, ihre 
Maß bis au den Rand zu füllen, ein Brief von dunkle zweifelhafte Herkunft, die vielleicht nicht jo 
Sir Edward, worin dieſer ihr von feiner Liebe | makellos war, als wäre fie Peter Thomſeus leib⸗ 
ſprach und ihr einen unumwundenen Heiraths⸗ liche Tochter. 
antrag machte. Beſſer, ihm jetzt alles offenbaren, als ſich noch 

Sie hatte ihm an dieſen Abend antworten] länger in dieſem Haufe, wo die Herrin mit ihr 
wollen, und nun ‚Stand er plötzlich vor ihr im|faft freundſchaftlich verkehrte, ſolcher Täuſchung, 
Schulzimmer, um ſich die Antwort ſelbſt zu holen.] die einer Lüge gleichkam, ſchuldig zu machen. 

„Ich muß Gewißheit haben, Miß Helbach,“] „Sir Edward,“ begann. fie eniſchloſſen, „Sie 
ſagte er, „dieſes Harren und Bangen ft uner⸗ halten mich für eines armen Fiſchers Tochter.“ 
träglich für mich. „Ich weiß, daß Ihr Vater ein armer Fiſcher 

„Ihr Antrag, Sir Edward,“ erwiderte Eva, die iſt, und daß er eine an Schönheit, Bildung und 
klaren Augen voll zu ihm aufichlagend, „ehrt | weiblicher Tugend reiche Tochter beſitzt,“ erwiderte 
mich hoch, und ich leugne auch nicht, daß ich für] Aſhton mit großer Wärme und feierlichem Ernſte, 
Sie Hochachtung und Sympathie empfinde, aber ich „ein Reichthum, der ſchwerer wiegt als all mein 
muß Ihnen trotz alledem eine abfchlägige Ant⸗ Geld und als mein geſellſchaftlicher Stand. O, 


Eva, Sie ſollten es niemals bereuen, meine Gatti 
geworden zu ſein.“ a 

„Davon bin ich überzeugt, Sir Edward!“ ſprach 
Eva, deren Angen einen feuchten Schimmer er⸗ 
halten hatten, „hören Sie nur die Geſchichte der 
armen Juſelnixe, wie mich mein Freund und 
Wohlthäter einſt genannt hat.“ 

Und mit halblauter Stimme erzählte ſie dem 
erſtaunten Aſhton die ebenſo romantiſche wie tragiſche 


Geſchichte ihrer Ausſetzung und Auffindung au 


jenem Junſelſtrande durch Walter Siegfried. 


Sie erzählte dem ſtumm Horchenden, wie er ſie 


geliebt, für ſie geſorgt und ſie ſpäter zur Aus⸗ 
bildung nach Dresden geſandt habe, und wie ihr 
ganzes Herz an ihm gehangen, wie es bis zum 
letzten Schlage nur ihn allein lieben werde. 

„Ich war acht Jahre alt,“ ſo ſchloß ſie ihre 
Erzählung, „als Siegfried Walter Abſchied von 
mir nahm. Ich war ganz verzweifelt, weil die 
lauge Seereiſe mir wie ein Todesurtheil, wie eine 
Trennung auf Nimmerwiederſehen erſchien; da 
gab er mir ſein Bild.“ 2 

Sie nahm das Medaillon von ihrem Halſe, 
öffnete es und reichte es Aſhton, der es ſchweigend 
betrachtete und es wieder zurückgab. 

„Ja, ſo ſah Mi. Siegfried aus vor feiner Ab⸗ 
reiſe,“ ſagte er, „es war fein Verhängniß, weshalb 
war er in Judien zu wißbegierig? Die Malayen 
haben ſtets das Meſſer in der Hand. Ich ſtand 
dort mit Mr. Brinken an ſeinem Grabe.“ 

„Ich weiß, Mr. Brinken hat mir davon er⸗ 
zählt, auch, daß die indiſchen Behörden keinen 
Todtenſchein ausſtellten, weil die Perſönlichkeit 
des Ermordeten nicht hinreichend beglaubigt were 
den konnte. Sie wiſſen nun alles von mir, meine 
zweifelhafte Herkunft iſt die Kluft, die Sie mit 
einer Heirath nicht überbrücken können, Sie Ed⸗ 
ward! Darum bitte ich Sie herzlich, mir nicht 
zu zürnen oder gar Ihre Achtung zu entziehen, — 
es 
Mylady durch die Verſchweigung einer ſolchen 
ſchwer wiegenden Thatſache zu tänſchen. 
mir ſchon vielen Kummer bereitet.“ 

Fortſetzung folgt.) 1 


zurück. 
wort meiner Schrift wiederholen, daß ich weder a 


prinzipiell zuſtimmen, auch Unterſchreibung aller 


nächſtbetheiligten die Polemik ſchließen werde. 


— 


Es hat 


war unrecht von mir, Mylord Brookhurſt und 
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Ankauf von rauchloſem Pulver. — 


da ihnen die Konſulen geſtatteten, Flinten uud 
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Sonnabend kam es beim Studentenbummel vor 


der Univerſität zu Schlägereien zwiſchen deutſch⸗ 


nationalen und chriſtlich⸗ozialen Studenten. Der 


Bummel dürfte wiederum ſiſtirt werden. Der 
Rektor Neumann ſoll eniſchloſſen fein, falls die 
Kundgebungen an der Univerſität fortdauern, 
mit den ftreugiten Maßregeln vorzugehen, 
eventuell die Schließung der Univerſität zu be⸗ 
antragen. 

Wie verlautet, richtete der Miniſter des 
Aeußern an die Behörde das Erſuchen, jeden 
Berſuch zur Einberufung von Freiwilligen für 
den Transvaalkrieg zu un erdrücken. Wie von 
informirter Seite verſichert wird, ſoll für die 
Anſchaffung von Schnellfeuerkanonen von den 
Delegationen der Betrag von 35 Millionen Gulden 
verlangt werden. 

In Frankreich verlangte der Kriegsminiſter 


Galliffet eine Erhöhung des Kriegsbudgets um 


achtzehn Millionen. Die Budgetkommiſſion 
behielt ſich ihre Stellungnahme zu dieſer Forde⸗ 
rung vor, bis miniſterielle Erklärungen vorliegen. 
— Am Sonnabend ließ der Unterſuchungsrichter 
Guerin in das „Fort Chabrol“ führen, um feſt⸗ 
uſtellen, in welcher Weiſe die Schüſſe auf die 
Polizisten abgegeben worden ſeien. Guerin be⸗ 
hauptete, blind geſchoſſen zu haben, wurde jedoch 
des Gegentheils überführt. Eine Kundgebung, 
welche die Antiſemiten ihrem Führer beim Be⸗ 
ſuche ſeiner ehemaligen Burg veranſtalteten, wurde 
raſch unterdrückt. 

Die Unterfuchung in der Komplottaffaire ift 
Sonnabend beendet worden. Das Verhör der 
Augeklagten vor dem verſammelten Senate wird 
wahr ſcheinlich nächſte Woche ſtattfinden. Berenger 
verhörte als letzten Zeugen einen früheren Sol⸗ 
daten der Brigade Rogets. Derſelbe ſagte aus: 
Als Deroulede in der Kaſerne ſich Roget näherte, 
erklärte er: „Die Armee hat mich verrathen, 
dieſe Armee, deren Führer ich immer vertheidigt 
habe. Alles iſt in der jetzigen Republik verſeucht. 
Sie ſind einer neuen parlamentariſchen Republik 
würdiger.“ 

Die Einweihung des Denkmals des 
„Triumphes der Republik“ wird wahrſcheinlich 
am 19. November ſtattfſinden. Waldeck⸗Rouſſeau 
ift geſtern offiziell eingeladen worden. Sobald 
Präſident Loubet ſeine Einladung angenommen 
hat, wird das affizielle Datum der Feſtlichkeiten 
veröffentlicht werden. N 

Der „Figaro“ meldet, daß Madame Loubet 
geſtern vom Papſte ein werthvolles Andenken in 
Geſtalt eines aus koſtbaren Steinen und in 
Gold gefaßten Roſenkranzes überreicht worden tik, 

In Rom beſchloß die Regierung, dem Au⸗ 
ſuchen des Fürſten von Montenegro ſtattzugeben 
und Lehrer der italieniſchen Sprache auf eigene 
Koſten nach Montenegro zu verſetzen. 

In Ko ſtautinopel hat die türkiſch⸗ 

jechiſche Kommiſſion zur Ausarbeitung der 
7 — ihre Sitzungen wieder auf⸗ 
genommen, doch dürften dieſelben wiederum 
reſultatlos verlaufen. Die in Macedonien ftehen: 
den Truppen erhalten Mauſergewehre. Drei 
Offiziere werden nach Deutſchland geſandt zum 
Der arme⸗ 
u iſche Patriarch Ormanian wird heute zum erſten 
ale wieder vom Sultan empfangen werden. 

Aus Apia vom 6. d. wird hieſigen Blättern 
gemeldet: Dreizehn Häuptlinge der Mataafa⸗ 
— behaupten, fie ſeien die Regierung von 

amoa und erließen eine Proklamation betreffend 


Gegen dieſe erließ Dr. Solf ohne Zaſtimmung 
der Konſuln eine andere Proklamation, in der er 
die Zahtung einer Kopfſtener anordnet. Die 
Mataafa⸗Leute rufen Unruhen hervor; fie wür⸗ 
den einen Kumpf begonnen haben, wenn fie ſich 
nicht vor den Kriegsſchiffen fürchteten. Die 
Eingeborenen beider Parteien ſind gut bewaffnet, 


R volver zu behalten. Kürzlich tödtete bei einer 
Feſtlichkeit der Mataafa⸗Häuptling Tuiſila zwei 
Eingeborene; darauf wurde er ſelbſt erſtochen 
und ſtarb an Bord des deutſchen Kriegsſchiffes 
„Cormoran“. 


Gerichts: Zeitung. 
Berlin. Der wenig erbauliche Strafprozeß 


gegen die „Harmloſen“ hat am Sonnabend 


ſein Ende erreicht, das Schlußreſultat deijeiben, 
die Freiſprechung der drei Angeklagten, 
hat kaum überraſcht, nur das Gegemheil hätte 
nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme Ver⸗ 
wunderung erregen können. Der Oberſtaats⸗ 
anwalt that ſeine Schuldigkeit, als er das 
Schuldig gegen die Angeklagten wegen ge erb3= 
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Rede geweſen. 


geklagten ſprechen, denn ſie konnten dies zu dem 
Zweck gethan haben, 
Spiel hingeben zu können. 
Ein ich ung einer Kopfſteuer von einem Dollar. sicherer * für bie 88 des]! 


Koſten der Staatskaſſe aufzuerlegen. 


mäßigen Glücksſpiels beantragte, 


folg dieſes Antrages war kaum zu rechnen. 
Wir wollen auf die Ausführungen des Staats⸗ und als ſich der Vorhang hob, ſchwebte unſicht⸗ 
anwalts nicht näher eingehen, hervorheben wollen bar die Muſe durch die Räume, aber ſie ver⸗ 
den Angekagten hüllte ihr Haupt und weinte bitterlich, denn 
mit dem Wunſche ſeibſt das Jubiläum 


wir nur, daß derſelbe an 
v. Kröcher ein Mahnwort 
richtete, 


ſchieden ſein, 
den Sohn Zeugniß vor Gericht abzulegen. 


anwalt dieſen Theil der Anklage hat fallen 


laſſen, ſich pflichtgemäß auch mit der Frage des 


Betruges beſchäftigen müſſen und iſt auch ſeiner⸗ 
ſeits zu dem Urtheil gekommen, 
nicht vorliegt. 
gründung des Betruges angeführt worden ſind, 
haben nach der Anſicht des Gerichtshofes keinen 
Beweis für Falſchſpiel erbringen können. Der 
Verdacht des Betruges ruhte im Weſentlichen 


auch auf dem Verkehr mit Wolf, der als Falſch⸗ 
ſpieler 


bezeichnet wurde. Es iſt möglich, ja 
waheſcheinlich, daß Wolf ein Falſchſpieler war, 


es hat ſich aber nicht nachweiſen laſſen, daß die 
n Wolf für einen Falſchſpieler halten 
onnten. 


Im Gegentheil haben ſie, wie die 
meiſten der übrigen Herren, Wolf für einen an⸗ 
ſtändigen und umgänglichen Meuſchen gehalten. 
Auch der Verdacht, der darauf beruht, daß die 
Angeklagten den Zeugen Montaldi ſchlennigſt 
über die Grenze geſchafft haben, hat ſich durchaus 
nicht beſtätigt. Die Anklage hatte ſich aber auf 
alle dieſe verſchiedenen Verdachtsmomente ſtützen 
können, denn es iſt von ihuen allen vorher die 
Jedenfalls lag, als die Ver⸗ 
haftung ausgeſprochen wurde, genſigeundes Ma⸗ 
terial vor, um die Angeklagten im Sinne der 


Anklage als dringend verdächtig erſcheinen zu 


laſſen. Wenn die Zeugen ihre urſprünglichen 
Ausſagen abgeändert haben, ſo kann ihnen ein 
beſonderer Vorwurf daraus nicht gemacht werden, 
fie haben das Thatſächliche beſtärigt, aber die 
erſten Folgerungen, die ſie in der Aufregung ge⸗ 


Hoe jetzt nicht mehr anfrecht erhalten können. 
er 
gewerbsmäßigen Glücksſpiels kann auf die Auge⸗ 
klagten nicht augewendet werden. 
ſich zwar nicht in beſonders günſtigen Verhälte 
niſſen, aber ſie hatten doch Mittel, um das Spiel 
einmal beginnen zu können, ſie waren nicht ganz 
mittellos. 
haben, 


vom Reichsgericht feſtgeſtellte Begriff des 


Sie befanden 


Würde Mittelloſigkeit vorgelegen 
ſo würde § 284 ſich leichter anwenden 


laſſen. Die Angeklagten ſagen ſelbſt, ſie ſeien 


keine Gewerbsſpieler, ſondern nur einem hohen Orauien“ des Herrn Sch 
Grade von Leichtſiun verfallen. ] 
nicht ins Herz ſehen und deshalb muß, 
Zweifel obwalten, die den Angeklagten günſtigere 
Anſicht Platz greifen. 
bar gewerbsmäßiges Glücksſpiel bei ihnen nicht 
vor. 
erheblichen Aufwand getrieben. 
aber von vornherein darauf gerichtet war, 
die Mittel zu dieſem Aufwand durch Spiel zu 
erwerben, 1 
Selbſtverſtändlich haben 


Man kann ihnen 
wenn 


Deshalb liegt nachweis⸗ 


Allerdings haben die Angeklagten einen 
Daß ihr Wille 
ſich 


hat ſich nicht 


um ungeſtörter ſich dem 


3 liegt ſomit kein 


. 


Spiels vor. w 

1210 Gerichtshof ut shed auf ein non liquet. 
erkannt. 
zu fällen, ſei nicht Sache des Gerichtshofes; wie 


Ueber die moraliſche Seite ein Urtheil 


die öffentliche Meinung darüber denkt, werden 
die Angeklagten wohl erfahren haben. Die An⸗ 
geklagten find hiernach freizuſprechen 1 die 


Stadttheater 
„Im Namen des Geſetzes, der Kunſt und der 


Schöne! 
End kund und zu wiſſen 


Stettins Töchter un! 
x Söhne, 
Daß Ihr, die Kunſt und Muſik erfreut, 
Zur 50. Jahresfeier geladen ſeid, 
Die heut' vom Theater der Stadt wird be⸗ 
gangen! — 
Ihr habt es vernommen, der Ruf it ei 


gangen. 
Und wer ihm nicht folget, ob Weiblein, ob 
Mann, 
Beleget Thalia mit Acht und mit Bann.“ 
So begann der Yirmmertfche Prolog, mit 


auf einen Er⸗ dem der Herold von Stettin am Sonnabend die 


demſelben möge ein langes Leben be⸗ 
auf daß er in den Stand geſetzt 
werde, ſeinem Vater die ſchweren Stunden zu 
vergelten, in welchem derſelbe ſich entſchloß, a 

as 
nach 1½ ſtündiger Berathung gefällte Urtheil ging 
dahin: der Gerichtshof hat, obwohl der Staats» 


daß Betrug 
Alle die Momente, die zur Be⸗ 


folgte noch der „Schlafwagenkontrolleur“ 
Jubiläums⸗Vorſtellung ſtimmungsvoll eröffnete, hätten daher zu Gunſten einer kleinen 
kürzung der Geſamtvorſtellung die ſonſt 
bis auf den „Bauerntanz“ 
ihres Stettiner Kunſt⸗ Miniatur⸗Cortinis. 
tempels hatte die Anhänger der Kunſt ſo wenig 
begeiſtert, daß manche Lücke im Zuſchauerraum 
zu finden war und ſollte die in dem Prolog 
ansgeſprochene Drohung zur Wahrheit werden, 
ſo müßte Thalia ſo Manchen mit Acht und 
Bann belegen. Deſto zufriedeuer konnte die 
Muſe mit dem ſein, was die Jünger der Kunſt 
an dieſem Jubiläumsabend boten, ſtanden auch 
nicht alle Darſteller auf der Höhe, ſo war der 
Geſamteindruck von Goethes „Egmont“ doch 
ein überaus günſtiger und wir wollen deshalb 
in erſter Reihe der Regie des Herrn Werth⸗ 
mann unbedingte Anerkennung zu Theil werden 
laſſen, beſonders die Volksſcenen verfehlten ihre 
Wirkung nicht, in denſelben zeigte ſich friſche 
Natürlichkeit. Dankbar konnte man der Direk ion 
ſein, daß ſie auch die von Beethoven zu dem 
Trauerſpiel geſchriebene Muſik bot. Die Ur⸗ 
theile gehen bekanntlich weit auseinander, ob 
dieſe Muſik, an deren meiſterlichen Kompoſition 
Niemand zu rütteln vermag, dazu beiträgt, gerade 
dies Drama harmoniſcher zu geſtalten, ſelbſt 
Schiller nennt die Muſikbeigabe des letzten Aktes 
eine „salto mortale in der Opernwelt“, aber 
ſicher iſt, daß dieſelbe tiefen Eindruck macht, vor 
Allem wenn fie in ſo prächtiger Weiſe zum 
Vortrag gelangt, als am Sonnabend unter 
Herrn Erdmanns Leitung, beſonders gelungen 
war die ſymphoniſche Einleitung. 

Was die Darſtellung betrifft, ſo war für die 
Titelpartie Herr Hermann Niſſen vom 
„Deutſchen Theater“ in Berlin gewonnen, in den 
erſten Scenen bot derſelbe zwar nur eine Nor⸗ 
malleiſtung und das Publikum wollte nicht recht 
in Stimmung kommen, aber im weiteren Verlauf 
des Abends trat in Spiel und Rede Feuer und 
Begeiſterung hervor und an verdientem Beifall 
fehlte es nicht. Eine vorzügliche Partnerin hatte 
derſelbe in Frl. Heſſe als „Klärchen“, es war 
eine hingebende Erſcheinung, der es aber auch Anordnungen getroffen, um den von einigen Han⸗ 
an dramatiſcher Leidenſchaft nicht fehlte, beſon⸗ 


25 Münzweſen. 


kleinen Aenderungen im deutſchen 
einzuführen beabſichtigt. Daß 


Zwanzig⸗Pfennigſtücke und 


nicht einbürgern können, ſie ſind ebenſo unbeliebt 
wie überflüſſig, Niemand wird ihnen eine Thräne 
nachweinen, vorausgeſetzt, daß für den Zahlungs⸗ 


Scheidemünzen und an Zehnpfennigſtücken als 
Erſatz für die ausgeſchiedenen Münzen beichafft 
wird. Wichtiger iſt 
den Geſamtbetrag der Reichs ſilbermünzen, der 
Reiches zehn Mark beträgt, auf vierzehn Mark 
zu erhohen. 


des Silberwerthes außerordentlich 
und damit in Scheidemünzen umzuwandeln. 
Wir können auch dieſen Vorſchlag nur mit 


ſtellung der Silberverkäufe im Jahre 1878 her⸗ 


Welt zu ſchaffen. 


und bei ihrem letzten Auftreten. Frl. Jerr⸗ anbetrifft, 
liche Matrone, Frl. Lariſch als „Margarethe 
von Parma“ bewährte ſich wie immer. Herr 
Werthmann gab den „Alba“ mit Ruhe und 
Energie, aber er ließ das Dämoniſche dieſes 
Charakters vermiſſen und auch der „Wilhelm von 
röder hätte durch 
ſchärfere Charakterzeichnung weſentlich gewonnen. 
Friſch in das Zuſammenſpiel griffen die Herren 
Arn fel d.(Brackenberg), Mummert (Macchia⸗ 
vell), Kirchner (Ferdinand) ein und von den 
Vertretern der Bürger zeichneten ſich die Herren 
Picha (Schneider) und Friedmeyer (Zim⸗ 
mermann) aus, dagegen ließ der „Vanſen“ des 
Herrn Engelhardt Manches zu wünſchen 
übrig, vor Allem die deutliche Sprache. — An 
Beifall fehlte es nicht, auch der Lorbeer blieb 
für die Haupidarſtellerinnen nicht aus. 


weitere Prägungen erfolgen. 


ſten Jahres ſollen noch für weitere 3½ Millionen 
Mark geprägt werden, davon ſind, wie wir hören, 
ſchon jetzt 1½ Millionen in der Prägung be⸗ 
griffen, während 2 Millionen in der nächſten Zeit 
vergeben werden ſollen. Endlich ſollen im Jahre 
1900 weitere 2 Millionen Mark zur Prägung 
kommen. Durch dieſe ausgedehnten Neuprägun⸗ 
gen dürfte unſeres Erachtens auch allen Schwierig⸗ 
keiten vorgebeugt werden, welche ſich aus der er⸗ 
freulichen endlichen Einziehung der filbernen und 
der Nickel⸗Zwanzigpfennigſtücke etwa für kurze 
Zeit ergeben könnten. Der Vorrath an Silber⸗ 

Banzigeru, die binnen drei Jahren (zwei Jahre 
Freizeit bis 1. Januar 1902 und ein Jahr Ein⸗ 
löſungsfriſt) verſchwinden ſollen, wird in der 
Bundesrathsvorlage auf rund 6,4 Millionen Mark 
angegeben. Dieſe Schätzung dürfte eher zu hoch 
als zu niedrig gegriffen ſein, denn die Stücke 
ft ansſchließlich in Süddentſchland um, 


Geſtern gab man Flotows „Stradella“, 
eine Oper, deren Beſetzung kaum ernſtliche 
Schwierigkeiten bietet, jo daß eine annehmbare 
Aufführung faſt immer zu erwarten iſt, diesmal laufen fa 

3 \ — Car 7 as An ein 


te 


haben müßte, dürfte dort in dieſem Frühjahr 
tät unſeres Hern Krauß e zu reizen, denn ſchwerlich vorhanden geweſen ſein. Inzwiſchen 
nur ſelten wird ihm Gelegenheit gegeben werden, ſoll die Reichsbank von dieſem Schätzungs beſtand 
feine reichen Mittel in gleich ausgiebiger Weiſe bereits 4½ Millionen Mark eingezogen haben, 
vortheithaft zu verwerthen. Bereits in der vo- ſodaß zur Zeit knapp 2 Millionen Mark noch in 
tigen Spielzeit hat Herr Krauße den „Stradella“ Umlauf wären. Von dem Beſtande, der im Bes 
mit Erfolg geſungen und auch geſtern entledigte itz der Reichsbank war, werden zur Zeit 4 Mil⸗ 
er ſich der ihm geſtellten Aufgabe mit ſolchem lionen Mark in Zweimarkſtücke umgeprägt. 
Glück, daß man wohl begreifen konnte, wie der] die ſtarke Hälfte dieſer Silberzwanziger inner: 
Sänger ſelbſt die gedungenen Mörder zu rühren halb fünf Monaten aus dem füddeutſchen Ver⸗ 


darnach angethan, einen Sänger von der Quali⸗ 


wird; höch ens kann 2 
da einmal ein rein örtliches Bedü fuiß vorüber⸗ 
es immerhin einiger 


der kleinen Partie des „Baſſi“ fand ſich Herr | Zeit bedarf, um die in Norddeutschland geprägten 
Neumann recht gut ab. Die Chöre gemigten | Jehupfennigſtücke nach Süddeutſchland abfließen 
den vom Komponiſten nicht ſehr hoch geſpannten zu laſſen. Auch was die Nickel zwanziger bes 
Anforderungen, das Orcheſter that ſeine Schul- |trifft, ſo wird es gleichfalls ſehr leicht halten, 
digkeit. Die Leitung lag in den Händen dee für fie einen ausreichenden E ſatz an Zehn 
Herrn Kapellmeiſters Richard. — Der Oper ipfennigſtücken laufend zu beſchaffen, wenn in 
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Dem Bundesrathe iſt jetzt die Novelle zu 
den Münzgeſetzen zugegangen, die eine Reihe von 
Münzweſen 
zunächſt die 
Reichsgoldmünzen zu fünf Mark, die ſilbernen 
ebenfo die Nickel⸗ 
Zwanzig⸗Pfeunigſtücke aus dem Verkehr gezogen 
und ſpäteſtens in einigen Jahren ganz beſeitigt 
werden ſollen, wird allſeitige Zuſtimmung finden. 
Alle drei Münzarten haben ſich im Geldverkehr 


verkehr ein ausreichender Vorrath an ſilbernen 


er Vorſchlag der Novelle, 
zur Zeit auf den Kopf der Bevölkerung des 


Es iſt dabei beabftchtigt, den. vo⸗ 
handenen Vorrath an Thalern, welche bekanntlich 
keine Scheidemünze ſind, aber durch das Sinken 
entwerthet 
find, zu verwenden, um ſie in Reichs ſfilbermünzen 


großer Genugthunng begrüßen. Seine Durch⸗ 
führung wird im Weſentlichen dazu beitragen, 
den Fehler unſerer Währung, der durch die Ein⸗ 


vorgerufen worden iſt, und der techniſch als 
„hinkende Goldwährung“ bezeichnet wird, aus der 


Weiter hat das Reichsſchatzamt umfaſſende 


delskammern beklagten Mangel an Kronen und 
ders glücklich war dieſelbe in der Aufruhrſcene Zehnpfennigſtücken zu beſeitigen. Was die Kronen 
fo find ſchon im vorigen Jahre 42 
witz als „Mutter“ war eine etwas zu gemüth⸗ Millionen darin ausgeprägt und demnächſt werden 
Was die Zehn⸗ 
pfennigſtücke betrifft, jo ſind vom 1. Jannar 1897 
bis 30. September 1899 etwas über 3 Millionen 
Mark geprägt worden. Bis zum 31. März näch⸗ 


haften Beifalls. Die Titelrolle erſcheint ganz gern, wie ihn die Schätzung zur Vorausſetzung Penſi 


Da ſchüſſen hergegeben werden können. 


und jedem Jahre etwa für 1,2 Millionen Mark folder. 
. Nickelzwanziger zur Einziehung gelangen, ſie ſind 
n 

üblen Balleteinlagen fortfallen können, wenigſtens 
der 0 


überhaupt nur in Höhe von 5 Millionen Mark 
ausgeprägt worden. Die weiter vernünftiger⸗ 
weiſe zur Einziehung gelangenden Fünfmark⸗ 
Reichsgoldmünzen find gleichfalls nur in ſehr 
geringer Höhe, nämlich von nicht ganz 28 Mil⸗ 
lionen Mark, ausgeprägt worden. Die letzte 
Prägung hat 1878 ſtattgefunden. Von ihnen 
waren Ende Mai 1898 faſt ſchon 24 Millionen 
Mark von der Reichsbank wieder eingezogen und 
davon 22 Millionen in Kronen umgeprägt. 
Der Reit von 4 Millionen wird ſchwerlich noch 
im Verkehr ſein, er iſt vorwiegend theils ver⸗ 
loren, theils in Sammlungen feſtgelegt, theils 


Er = —— um 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Oktober. Ju Berlin hat eine 
Verſammlung ſämtlicher Zweige der Kon⸗ 
fektionsinduſtrie getagt, in welcher über 
die Novelle zur Gewerbeordnung verhandelt 
wurde, das Ergebniß war die einſtimmige An⸗ 
nahme folgender Reſolution: „Die Vertreter der 
Konfektionsinduſtrie erklären ſich mit der im 
$ 114a der Novelle zur Gewerbeordaung vor⸗ 
geſchlagenen Einführung von Lohnbüchern oder 
Arbeitsquittungen für die Arbeiter der Kon⸗ 
fektiousinduſtrie einverſtanden; ſie erklären, daß 
die Regelung der Angelegenheit in der Faſſung 
der Kommiſſionsvorſchläge Wünſchen entſpricht, 
welche ſchon ſeit Langem in den Kreiſen der 
Konfektionsinduſtrie zum Ausdruck gekommen 
find. Dagegen erhebt die Verſammlung Tebs 
haften Einſpruch gegen die Beſtimmung des 
§ 137a der Novelle. (Arbeiteriunen und jugend⸗ 
lichen Arbeitern kann keine Arbeit nach Hauie 
mitgegeben werden, wenn ſie ordnungsmäßig den 
Tag über in der Fabrik gearbeitet haben; bei 
kürzerer Arbeitszeit in der letzteren nur To viel, 
als dem Manko an Arbeitszeit entſpricht.) Sie 
erblickt in den Beſtimmungen dieſes Paragraphen 
in erſter Linie eine ſchwere Schädigung der be⸗ 
troffenen Arbeiterkreiſe, ſowohl hinſichtlich ihrer 
allgemeinen Erwerbs⸗ wie insbeſondere auch 
ihrer häuslichen Verhältniſſe. Eine Kontrolle 
über die Ausführung der vorgeſchlagenen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen würde ein unerträgliches 
Eindringen in die privaten Verhältniſſe bedeuten 
und dennoch nach einſtimmiger Auſicht der Fach⸗ 


kreiſe in der Praxis ſich als undurchführbar er⸗ 


weiſen. Die Verſammlung beſchließt, in dieſem 
Sime eine eingehend motivirte Petition an die 
geſetzgebenden Körperſchaften gelangen zu laſſen.“ 

: — In Folge der am 1. April eingetretenen 
Gehaltserhöhungen wird jetzt das Beſol dungs⸗ 
dienſtalter der Beamten neu geregelt, 
die vor dem 1. April 1899 befördert oder vers 
ſetzt worden ſind und nach den neuen Gehalts⸗ 
ſätzen am 1. April 1899 in der Stelle, aus der 
die Beförderung oder Verſetzung erfolgt iſt, ein 
höheres Einkonnnen gehabt hätten, als ihnen zu 
dieſem Zeitpunkt in der neuen Stellung zuſtand, 
oder bei dem nächſten Aufrücken nach dem 1. 
April d. J. früher ein höheres Gehalt erreicht 
haben würden, als dies in der jetzigen Stellung 
nach den allgemeinen Geundſätzen der Fall iſt. 


Hierbei iſt von der Annahme auszugehen, die 


betreffenden Beamten wären erſt am 1. April d. J. 
in die neue Stelle übergetreten. Bei den vor 


dem 1. April d. J. penſionirten Beamten wird 


uſtonsbewilligung zu Gr a 
berückſichtigt. * 
— Ueber 


das der 
Gebalt 


Landwehr = Ins 
eine Kabinetsordre ergangen, 
wonach die Landwehr⸗Jufanterie⸗Regimenter mit 
Helmen ausgerüſtet werden, ſoweit ſolche von 
den Linien⸗Infanrerie⸗Regimentern aus Ueber⸗ 
t Die übrige 
Laudwehr⸗Jufanterie behält den Tſchako bei. 
Als Abzeichen iſt am Helmzierrath das Land⸗ 


wehrkreuz anzubringen. 


— Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
21. Sie Mndmmittage 4 ir, In den Aer 
8 r, 5 in den Klaſſen⸗ 
räumen der Otto⸗Schule, Kloſterhof 
3. Unterrichts⸗Kurſus für das terhalbjahr 
unter dem Vorſitzenden der Fachschult miſſion, 
Herrn Klotzmann (Café Monopol). Die Unter⸗ 
richtsſtunden werden ſich auf folgende Lehr⸗ 
gegenſtände erſtrecken: Anſtandslehre, Servir⸗ 
kunde, Sveiſenbenennungen, Nahrungsmittel⸗ 
kunde, Tafelweſen, Kochlehre, Ser viettenlegen, 
Behandlung der Servirgegenſtände, Schön⸗ und 


Hannov. Maſch. St. 
8 Dibernia 
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fanterie iſt 
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er aſſch des geſtrig birtstages der Kaſſerſn 
gedachte. Im weiteren Verlauf der Feier wurden 


Rundſchriften, Gewervliches Rechnen, Buchfüh⸗ 
rung; auf Wunſch und bei genügender Betheili⸗ 


gung Engliſchen und Franzöſiſchen Sprachen: | pfohle 
Anterri 


cht. Die Lehrmittel werden den Schülern 
koſtenfrei geliefert, die Einſchreibegebühr beträgt 
für das Winterhalbjahr nur 3 Mark für jeden 
Lehrling. Für die Herren Prinzipale wird es 
ſomit nicht nur Ehren⸗, ſondern auch Gewiſſens⸗ 
Iflicht ſein, den ihnen anvertrauten Lehrlingen 
zur nothwendigen fehlenden Ausbildung Zeit 
und Gelegenheit zu bieten, damit die heran⸗ 
wachſende Generation ſich den Anforderungen 
der Neuzeit leiſtungsfähig zeigen kann. Den 
Herren Prinzipalen entſtehen außer dem Zeit⸗ 
verluft, die Lehrlinge zweimal wöchentlich 
2 Stunden, am Dienſtag und Freitag Nach⸗ 
mittag 4—6 Uhr, zu entbehren, keinerlei Un⸗ 
koſten, da außer dem Einſchreibegeld ſämtliche 
Koſten von der Gaſtwirthe⸗Vereinigung getragen 
werden. Möge der ſo vielfach beneidete Gaſt⸗ 
wirthsſtand nun auch zeigen, daß derſelbe be⸗ 
treffs Ausbildung ſeiner Angeſtellten hinter an⸗ 
deren Gewerbetreibenden nicht zurückſtehen will. 
Stillſtand iſt Rückgang! Die Eltern 
und Vormünder ſeien jedoch darauf bedacht, daß 
ſie für ihre Kinder oder Mündel ſchriftliche 
Lehrverträge mit den betreffenden Herren Prin⸗ 
zipalen abſchließen, nur die mit Lehrbriefen von 
Verbandsvereinen verſehenen Gehülfen werden 
innerhalb des Deutſchen Gaſtwirth⸗Verbandes 
bei Anſtellungsgeſuchen bevorzugt. 

— Faſt täglich kann man hier in den 
Straßen ſehen, wie Kinder ſich ein Vergnügen 
daraus machen, ſchnell über die Straße zu 
laufen, wenn die Wagen die Straßenbahn bereits 
in nächſter Nähe ſind. Dieſen Unfug ui 
an Sonnabend Abend der 8 Jahre alte Sohn 
des Arbeiters Kalſow ſchwer büßen, als er am 
Stadtberg (Grünhof) vor einem Motorwagen 
die Straße überlief, kam er zu Fall und wurde 
ihm das rechte Bein vollſtändig und vom linken 
Fuß mehrere Zehen abgefahren. 

— Bei dem Symphonie⸗Konzert 
der Theater⸗Kapelle am Mittwoch bringt 
der Soliſt des Abends, Herr Prof. Karl Halir, 
Beethovens Konzert für Violine, ferner die 
Romanze von Saint⸗Saens und Preſto von 
F. Ries zum Vortrag. 

* In Haft genommen wurde der Ar⸗ 
beiter Wilh. Heiſeler, der ſich ſelbſt den Be⸗ 
hörden geſtellt hat unter der Bezichtigung, daß 
er ein Sittlichkeitsverbrechen an jeiner eigenen 
Tochter begangen habe. — Ferner wurden feſt⸗ 
genommen der Handlungsgehülfe Otto Pre⸗ 
Jawa wegen eines in der Herberge begangenen 
Diebſtahls und das Dienſtmädchen Marie Ba ne 
ditz ebenfalls wegen Diebſtahls. 5 

* Am Sonnabend wurde auf der Laſtadie 
einem Buchhalter ein Fahrrad, Marke Cimbria, 
geſtohlen. 

— Der Verein ehemaliger Kameraden der 
Kavallerie beging am geſtrigen Sonntag in den 
Räumen des „Reichsadler“ die Feier ſeiner Stan⸗ 
darteuweihe unter ungemein zahlreicher 
Theilnahme der befreundeten militäriſchen Ver⸗ 
eine. Nachdem dieſelben mit ihren Fahnen Auf⸗ 
ſtellung genommen hatten, erfolgte durch den 
Vorſitzenden des Kavallerie Vereins, Herrn 
Wachholz, die Begrüßung. Die von patıios 
tiſchem Geiſte durchglühte Weiherede vor Ent⸗ 
hüllung der Standarte hielt Herr Stadtrath und 
Major a. D. Garde, ſein am Schluſſe aus⸗ 
gebrachtes Hurrah auf den oberſten Kriegsherru 
fand begeiſterten Wiederhall. Namens des Be⸗ 
zirksvorſtandes überreichte ſodaun Herr Ober⸗ 
landesgerichtsrath Koch einen Fahnennagel und 


fodann von den Vertretern der verſchiedenen 
Vereine noch 21 Ehrennägel für die neue Fahne 
überreicht. Das in jeder Weiſe gelungene Feſt 
schloß mit einem Ball. 

— Herr Dir. Emil Schirmer beginn 
fein Gaſtſpiel im Stadttheater am Freitrag, den 
27. d. M., und zwar im „Weißen Rößl“ al: 
Teer g wi Seele 
o erfo hier gaſtirte. Den wir 
Herr 5 2 bes auch in der Fortſetzung de: 
„Weißen Rößl“, dem Schwank „Als ich wiede:: 
kam“, ſpielen. 

— Die Leipziger Sänger, welch 
mit audauerndem Erfolge in der „Philharmonle“ 


ihre unterhaltungsreichen muſikaliſch⸗humoriſtiſchen] U 


Abende geben, können nur noch einige Male 
auft eten, da fie vertragsrechtlich anderweitig 
verpflichtet ſind. Die letzten Abende der beliebten 
Sänger, deren vielſeitige 


wiederholt beſprochen und belobt worden 


Stettin, den 18. Oktober 1899. 

- Bekanntmachung. x 
Behufs Aus beſſerung eines Hhdranten findet a 
Doanerſtag, den 26. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Hoſpitalſtraße ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


von Dir. Dr. Dürnhöfer. 

Seit 1888 ſtaatlich lonzeſſionirt für alle Militär⸗ 
und Schulexamina. Vorzüglicher Unterricht, aner⸗ 
kannt beite Penſion, ſtrenge Hausordunng! Wohnung 
— fern vom Geräuſch der Großſtadt — im vor⸗ 
nehmſten Villen⸗ Viertel. Empfohlen von höchſten 
Kreiſen (Miniſtern, Generalen, Rittergutsbeſ., Exanina⸗ 
toren 2c.). Bei glänzenden Erfolgen ſchnelle und 
durchaus ſichere Vorbereitung für die Fähurichs⸗, 
Seckadetten⸗, Primaner- und Einjähr.⸗Prüfung. Lehr⸗ 
perſonal: 4 Oberlehrer, 1 Oberleutnant und 1 Kor⸗ 
vettenkapitän a. D. 

Unterricht in kleinen, getrennten Abtheilungen. 

Programme gratis durch den : 

Dir. Dr. Dürnhöfer. 


„ Lü hne Be 
von 2 % an 


etzt schmerzlos unter Garantie der Braudı- 
u naturgetreu ein. Zahnſchmerz — 
a Zähne plombirt zc. 


Eil Weiss, 
Kaiser-Wilkelmstr. \o. 6, 1 Ir. 


Sprechſt. von 91 und 3—6 Uhr, auf. Sonnt, 
(früher Koll markt 5. 


SeemannsfÄufe 
Hamburg⸗Waltershof. 


Praktifg-Iheareitfce 
Vorbereitung und Unterbringung 
freiufiger Auaben. 


Profpeeis bur ch die Pirertion 


in Auſpruch genommen, 7 Perſonen wurden in lich find: die in ihren Synoden zur Bekämpfung 


t welcher er zuletzt 


Leiſtungsfähigkeit 


Steglig bei n Kurfüritenitr, 4 BE 
Vorbildungs-Anstalt 
| 


| Neues Haus mit 67000 % Anzahlung zu kaufen 


iR, ſeien allen Freunden des ſchönen Geſanges der o. Pommerſchen Provinzial⸗Synode betreffend] der aus 8 Perſonen deſtehenden Mannſcgaft be⸗ 
und der heiteren Unterhaltung zum Beſuch em⸗ die Proſtitution, ſowie im Hinblick auf die mit fand ſich einer aus Pommern: P. Stade aus 


u. um immer größerer Schamloſigkeit auftretende Sünde 
* In der Bohriſchbrauerei verunglückte der Unzucht in allen Kreiſen des Volkes, deren 
am Sonnabend der Brauer Guſtav Plötz durch wirkſame Bekämpfung eine heilige Pflicht iſt, 
Sturz mit zem Fahrſtuhl, er trug dabei nicht wolle die Hochwürdige General⸗Synode 1. die 
unerhebliche Verletzungen davon, welche eine Geiſtlichen, die kirchlichen Gemeindeorgane, die 
Ueberführung in das Krankenhaus nothwendig Lehrer, Vormünder, Waiſenräthe und alle ernſten 
machten. a CChriſten aufrufen, um der Schärfung der Ges 

* Auf dem Bahnhof Torney der Jaſenitzer wiſſen, der Erziehung durch Vorbild, Wort und 
Kleinbahn wurden wiederholt die Hängelampen Schrift, der Einrichtung und Pflege von chriſt⸗ 
aus den Aborten entwendet. lichen Vereinen und Gemeinſchaften (Jünglings⸗, 

* Geſtern Nachmittag wurde ein Arbeits⸗ Jungfrauen⸗, Sittlichkeitsvereinen, Verein des 
burſche zur Sanitäts wache gebracht, derſelbe weißen Kreuzes u. ſ. w.), einer ſtreugen Hand⸗ 
war bei einer Schießerei im Fort Leopold am] habung der Kirchenzucht, der Achtung vor dem 
linken Unterſchenkel verwundet worden, ihm wurde [Geſetze und den polizeilichen Anordnungen er⸗ 
ein Verband angelegt. — Gegen 6 Uhr wurde neuten Eifer zuzuwenden. 2. Darauf hinwirken, 
die Hülfe der Wache von einem Kahnbauer in daß der Staat durch wirkſame Geſetze die Anz 
Auſpruch genommen, welcher auf der Oberwiekſ ordnungen der Polizei unterſtütze, ins beſondere 
von einem Straßenbahnwagen überfahren und anbei Maßregeln zur Verhinderung der Konkubinate, 
der Stirn verletzt worden, der Mann kounte der Verführung auf der Straße, in Wirths⸗ 
aber nach Anlegung eines Verbandes ent⸗ häuſern, bei Schauſtellungen u. ſ. w., bei Maß⸗ 
laſſen werden. — Endlich hatten Arzt und regeln durch Unterdrückung unſittlicher Bilder und 
Samariter ihre Hülfeleiſtung mehreren bei Bücher. 3. Indem die Provinzial⸗Synode dem 
Schlägereien verletzten Perſonen angedeihen königlichen Konſiſtorium für die Aufmerkſamkeit 
zu laſſen, darunter befand ſich ein Steinträger, ihren Dank ausſpricht, welche es dem vorliegen⸗ 
der einen Stich in den linken Oberarm erhalten den Gegenftande zuwendet, bittet fie, Hochdaſſelbe 
hatte, dieſe Wunde mußte durch eine Naht ge⸗ wolle, bei ernenter Aufforderung, die Superinten⸗ 
ſchloſſen werden. — In der verfloſſenen Woche denten anweiſen, alljährlich zu einem beſtimmten 
wurde die Hülfe der Sanitätswache in 33 Fällen Termine Berichte einzureichen, aus denen erſicht⸗ 


Krankenhäuſer überführt. der Unzucht getroffenen Maßnahmen, deren Er⸗ 

5 REES folge, die ferner zu ſtellenden Anträge, ob und 
0 5 welche Maßregeln der Kirchenzucht Anwendung 
IN. Pommerſche Provinzialſy node. gefunden haben. 4. Durch vorſtehende Beſchluß⸗ 
N l „ faſſung die Anträge der Kreisſynoden Anklam 

Stettin, 23. Oktober. und Altenkirchen für erledigt zu erklären. 

Im weiteren Verlauf der Sonnabend-Sitzung Der Antrag ruft eine lebhafte Erörterung 
wurden in Betreff der Anträge auf Erlaß eines hervor, in der u. a. die Herren königl. Kom⸗ 
Statuts über die Wahlen zur Provinztal⸗Synode miſſarius Dr. Freiherr v. d. Goltz, General⸗ 
nur die Anträge der Kreisſynoden Bublitz und ſuperintendent D. Pötter und Konſiſtorial⸗ 
Rummelsberg angenommen. In Betreff der ſpräſident Dr. Richter das Wort nehmen. 
beſſeren Stellung der Pfarrers und Emeriten⸗ Zur Abſtimmung liegt eine Reihe von Anträgen 
Wittwen wurde beſchloſſen, ſoweit nicht ſtatntariſche vor, wonach unter Nr. 1 an Stelle der Worte 
oder privatrechtliche Beſtimmungen entgegenſtehen, „einer ſtrengen Handhabung der Kirchenzucht“ 
fol der frühere Beſchluß wieder aufgenommen geſetzt wird: „einer ernſten Ausübung kirchlicher 
und bei der Generalſynode ein Geſetz beantragt Zucht“. Ferner werden unter Nr. 3 die Worte: 
werden, durch welches den Wittwen der als „bei erneuter Aufforderung u. ſ. w.“ geſtrichen 
Emeriti verſtorbenen Paſtoren der gleiche Ans und an deren Stelle geſetzt: „dieſem wichtigen Gegen⸗ 
ſpruch auf die örtlichen Wittwenbezüge gewähr⸗ ſtande auch f in geeigneter Weiſe ſeine 


N N ö 0 e ferner 
leiſtet wird, wie den Wittwen der im Amte Fürſorge zu Theil werden laſſen und eine er⸗ 
verſtorbenen Geiſtlichen, und ferner dahin zu wir⸗neuerte Aufführung zum erſten Kamıfe gegen 
ken, daß, jo lange eine Wittweuabgabe von einer das Laſter der Unzucht an die Gemeindekirchen⸗ 
Pfarrſtelle zu leiſten, die dem Stelleninhaber ob⸗räthe richten.“ Mit dieſen Aenderungen wird 
liegende Pfründenabgabe nicht von dem Geſamt⸗ die Reſolution augenommen. 
einkommen der Pfarrſtelle, ſondern von dem um e TRAGE WB I RR 
die Wittwenabgabe verminderten Pfarreinkommẽn 
5 7 5 Zweigverein des vaterländiſchen Werne e eee 
igverein de rländiſcher Nin 90 > „ fi : 
Franenvereing zu Saatzig war ein Geſuch um D Aloe Au e ci . 
reg, zun Pau eines evangeliihen Waiſen⸗ ig deren furchtbare Tragik durch die an dem 
een, dee ee et [höher etiedie Conti, ins ard de 
Nothwendigkeit des Baues an, ebenſo eine drin⸗ 39 5 r ng 115 85 ae 
gende Unterſtützung, aber fie lehnte es ab, ihrer⸗ reichen hie Alhiaſew ſiatt und ee * bet 
ſeits = a eee, da 2 1 — ſammelte ſich hierauf im Hanſe des Branutvaters 
Pr 5 dürfniß re — — — ka Kirchen, zum Hochzeitsmahle. Die junge Frau halte eben 
3 a hg: P „neben ihrem Gatten Platz genommen, als plötz⸗ 
apellen und Pfarrhäuſern völlig in Anſpruch ge⸗ lich der Dorfſchmied, der von der Braut ſeiner⸗ 
nommen werden, andere Mittel aber, die für den]“ einen 15 erhalten halte, mit erhobener 
obigen: wen ve mende werden könnten, ihr zur Axt in den Saal durch die Reihen der Gäſte auf 
* Die Heutige, ache Eikung wind um 11¼ Uhr! das Brautpaar losſtürmte. Ein furdh:baver Art⸗ 
durch den Präſes Excellen on Mal tz * * hieb traf die neuvermählte Frau, die mit zer⸗ 
5 5 r 8. 45 ihmettertem Haupte todt zu Boden ſtürzte. Die 
Gültz, eröffnet. In der Eingangsandacht wird Bauern, welche die blitzſchnell geſcheheue Mord⸗ 
der Heimgang eines Synodalen erwähnt, es iſt, 7 f ge 


that nicht hatten verhindern können, fielen nun 
der ſich verzweifelt zur Wehr ſetzte, ſchlie ßlich 


abgern 5 Fre aber tödtlich verwundet niederflel. Nur das Ein⸗ 
irn I ref dee Oombamene se dm vr de 
brochen der Synode, zunächſt als gewähltes, Wuchluſttz. ar di. 
8 als 3 n e 2 F ˙ LTE 
erſammlung ehrt das Andenken des Ent⸗ ; 

ſchlafenen in üblicher Weile, Zur Trauerfeier, Sehiffsnachrichten. ei 
3 Mittag im Sterbehauſe durch den Hamburg, 22. Oktober. Der heute früh 
2; len Herrn Superintendent Friedemann: von hier abgegangene Dampfer der Levante 
Freifen berg gehalten wird, find zwei Vorſtands⸗ Linie „Samos“ ſtieß bei Neumühlen im Nebe: 
nülglieder delegirt, auch iſt eine Blumenſpende] mit dem einkommenden Hanſadampfer „Stahled“ 
namens der Synode am Sarge niedergelegt wor⸗ von Oporto kommend zuſammen. „Stahleck“ 
en. — Als erſter Gegenſtand der Tagesordnung] wurde an der Backbordſeite unter der Waſſer⸗ 
zommt zur Verhandlung ein Antrag der linie getroffen und aufgeſchnitten. Es gelang 
dritten Kommiſſion, die Bekämpfung der demſelben, ſich aus dem Fahrwaſſer zu entfernen 
uzucht betreffend, Der Referent, Herjund ſüdlich vom Tonnenſtück an Grund zu 
Oberſt a. D. v. Mitzlaff⸗Großendorf bleibt ſetzen. „Samos“ iſt mit einer Beſchädigung der 
leider auf der Tribüne nahezu unverſtändlich, der] Platten nach Hamburg zurückgekehrt. 

von ähm vertretene ommiſſionsantrag lautet dahin: — Der engliſche Dampfer „Pembridge“, 
Im Auſchluß an den von der Hochwürdigen am 14. Oktober von Savannah nach Hamburg 
General⸗Synode noch nicht erledigten Beſchluß abgegangen, iſt als verſchollen erklärt. Unter 


dt = Beyerzdorf, » der am Sonnabend 


durch einen ſchnellen Tod aus ſeiner Thätigkeit 


vor dem Staatsgerichtshofe ein 


antiſemitiſchen 
wird, um die ſtaatsgefährlichen Beſtrebungen der⸗ 
ſelben zu treffen. 


mehr die Engländer in ihren Verſchanzungen an. 
— „Standard“ erfährt, daß der deutſche Kaiſer 
angeordnet 


Strartind. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 23. Oktober. Geſtern morgen 
wohnte das Kaiſerpaar mit den füuf älteſten 
Prinzen dem Gottesdienſt in den Kommuns bei. 
Um 12 Uhr fand anläßlich des Geburtstages der 
Kaiſerin Gratulation des engeren Hofſtaates 
ſtatt. Um 1½ Uhr war beim Kaiſerpaar Früh⸗ 
ſtückstafel, zu welcher die in Berlin und Pots⸗ 
dam anweſenden höchſten Herrſchaften geladen 


Der dichte Nebel, 


waren. 


Brüſſel, 23. Oktober. 


25 ſeit 36 Stunden über der Stadt und deren 
Umgebung lagert, veranlaßte geſtern drei Eiſen⸗[ K 


bahnunfälle, die jedoch keinen weſentlichen Schaden 


anrichteten. 
Amſterdam, 23. Oktober. Am 12. No⸗ 


vember findet hier ein jozialdemokcatiicher Partei⸗ 


tag ſtatt zur Eroberung des allgemeinen gleichen 
Stimmrechts. Der Kongreß wird ſich auch mit 
dem Stimmrecht der Frauen beſchäftigen. 

Das holländiſche Kriegsſchiff „Vriesland“, 
welches augenblicklich in Holländiſch-Indien ſich 
befindet, wird nach der Delagoabai geſandt 


werden. 
Das Unterſtützungskomitee von Dortrecht 


ſandte 8200 Franks für die Organiſation von 
Ambulanzen nach Transvaal. 


Paris, 23. Oktober. Es verlautet mit Be⸗ 
ſtimmtheit, daß nach Abſchluß des Verfahrens 
neuer Prozeß 
gegen die nationaliſtiſchen, monarchiſtiſchen und 
Parteiführer eingeleitet werden 


London, 23. Oktober. Wie aus Kapſtadt 


gemeldet wird, zogen ſich die am Sonnabend bei 
Elandslaagte geſchlagenen Buren nach Waſchbök 


zurück. Eine Depeſche aus Glencoe meldet: Die 
Streitmacht des Generals Joubert greift nun⸗ 


habe, daß nicht nur alle ein⸗ 


laufenden Nachrichten, den Trausvaalkrieg 
betreffend, ihm ſofort unterbreitet, ſon⸗ 
dern daß auch ſämtliche wichtigeren Aus⸗ 
laffungen der engliſchen Preſſe ihm vorgelegt 
werden. — „Ons Land“, ein Afrikauerblatt in 


Kapſtadt, erhielt folgende Meldung: Donnerſtag 
Nacht machten die Engländer einen unglücklichen 
Angriff auf das Lager der Buren bei Mafeking. 
Ihre Verluſte waren bedeutend, fie nahmen aber 
ihre e mit. Buren wurden nicht ver⸗ 
wundet. 


Delegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 23. Oktober. (Privat⸗Telegramm.) 
Vergangene Nacht ſind durch ruchloſe Hände an 
den Denkmälern in der Siegesallee an den fünf 
erſten Gruppen mittelſt Hammerſchlägen ſämtliche 
Nebenfiguren ſtark verſtümmelt. Die Polizei 
recherchirt eifrigſt, leider bisher ohne Erfolg. 

Straßburg i. E., 23. Oktober. Heute 
Abend ſtürzte die Illbrücke zwiſchen Schlachthaus 
und Deſſalxſtaden ein. Auſcheinend war die 
einzige Spannung zu weit und die Eiſen⸗ 
konſtruktion angeroſtet. Menſcheuleben find nicht 
u beklagen. a 


LVondon, 23. Oktober. Die Blätter bes 


ſprechen den Sieg der Engländer bei Elands⸗ 
laaghe und ſtimmen darin überein, daß die 
Buren einen ſchweren Standpunkt gehabt, daß 
aber ihr Geſchützfeuer eine bedeutend beſſere 
Wirkung erzielt habe. a 

London, 13. Oktober. Die Königin von 
England hat dem Staatsſekretär Sampſon fol- 
gendes Telegramm aus Balmoral geſandt: Die 
furchtbaren Verluſte ſchnüren mein Herz zuſam⸗ 
men, ich fürchte, daß der große Sieg zu theuer 
erkauft iſt. Verſuchen Sie, den Familien der 
Getödteten und Verwundeten den Ausdruck meiner 
tiefſten Sympathie für ihre Verluſte auszu⸗ 
ſprechen, die fie getroffen. 


Ein Telegramm aus Kapſtadt meldet, daß 


die Buren Dundee bombardiren; ihr Feuer läßt 
jedoch zu wünſchen übrig. 


Vorbereitung: 
1) auf d. oberen Klassen 


I N | höh. Lehranstalten. 
N N 2) auf d. Kadetten- 
ii AN eintritis- 


Dr. Schrader’s 


wissenschaftliche 
Lehr-Anstalt 
für angehende 


3. Wohlfahrts- 


| Loiteri 8 
= —— en rn 
: EM zu Zweeken 
$ der Deuischen 
f Schutzgebiete 


Karotten zur See, 
an kat 2 Prüfung. 
i * ca. 500 
= Ziehung 25., 27., 28.,29,, 30. Novbr. zu Berlin = En 4 de 
2 2 sind a. 
16 870 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug, Herzog ” Ansta 
1 im Betrage von Friedrich hervor 


Das beſte und wohlbetömmlichſte Erfriſchungs⸗ 
etränk bei Hochzeiten, Kräuzchen, Bällen, Familien⸗ 
eſtlichkeiten ſind 


Bischoſf's 
Brauselimonaden 


von feinſtem Apfelſinen⸗ů, Ananas, Citronen⸗, Erd⸗ 
beer⸗, Himbeer⸗, Maitrank⸗, Pfirſich⸗, Vanille = Frucht: 
Wohlgeſchmack.— ze 

Geſchätzte Aufträge werden möglichſt ſofort frei Haus 


ausgeführt. — 
Hugo Bischoff, 


* Artillerleſtr. 5. 


575,000. 
1* 199999. 
12 5990 
I 25000. 


12150004 15000 « 
22100004 29000 « 
4ı 5000.4 20000 « 
1921090.«= 10000 « 
100 a 500 4 = 50000 « 
150 * 100 4 = 15000 4 
600 2 504 = 30090 % 
160092154 210000 « 


rl a 


3 3 Pf. extra 


empf. u. versendet auch unter Nachnahme das 
General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


4 in Berlin, Breitestr. 5 una 
in Hamburg, Nürnberg und München. 
N Telegr.-Adr.;: Soksmüller. 


Beerdi 


von F. Schrader, 


STADñDT- THEATER. 
Dienftag, den 24. Oktober: Serie 3. Anfang 7 Uhr. 
„Die Jüdin“. ax 
Große Oper mit Ballet von Hale dy. 
Mittwoch: Zu ermäßigten Preiſen. 

N „Hofgunst‘‘. mi 

Fed a ea m 
enſtag: Bons giltig. Zum 18. Male: 

Der Schlafwagen-ontrolent“. 
Vorher: „Zum Einſiedler“. mis 
Mittwoch: „Die Tugendfalle‘, 

Große Ausſtattungspoſſe mit Geſang. 

Im Konzerthaus, 

Mittwoch, den 25. Oktober: Abends 8 Uhr. 


1, Symphonie⸗ Concert 
des verſtärkten ere re 
Dirigent: Kapellmeiſter Robert Erdm 
Soliſt: Profefor Karl Malir. 
5 Generalprobe: 


gungs Institut Mittags 12 ihr unter Mitwirkung des Soliften, 


Billets im Bureau des Stadtth aters. 


Loose in Stettin bei: Rob. Th, Schröder Nachfl., Schulzenstr. 32, G. A. Kaselow, Frauenstr. 9. 


Tlsiergarten. 
(Schöuſter Garten Stettins.) 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Entree 20 5. Kiader 10 „. 


9 ſucht. Off. unt. J. R. Z. I. d. Exp. Kirchplatz 3/4. 
6 lehrt Anfangsgründe 
Ein jung. Mädchen und ertheilt ſchwach. 


Kindern Nachhilfeſtunden. Albrechtſtr. 3, 1 Tr. 


Les 4 Colimi’s, 


franzöſ. Tanz. Quartett: 
Eine Pariſer Ballhausſcene.] 
Clara Ballerini, Palence-Trapcz. 
Jean Bayer, der beliebte Humo:ifl 


„ und das jonftige 
vorzügliche Programm. 
Anfang präciſe 8 Uhr. 
Dounerſtag: Nichtrauchabend. 


Comcordia- Theater. 
N Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn us 
Heute Dienſtag, den 24. Oktober 1899: 
Grosse Speelalitäten- Vorstellung. 
Auftreten von 3 nur I. Ranges. 
Vollſtändig internationales Programm. 
Morgen Mittwoch, den 25. Oktober 1899: 
Große Speclalitäten⸗Vorſtellung. au 
Nach der Vorſtellung: 
Grosse Künstler-Reunion a 
NB. Vorzugsbillets in den bekannten Vorverkaufs⸗ 
ſtellen & 30 und 60 0 zu haben. 


Stern-®&-Säle 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variete-Theater, 


U. A.: Georg Beilting mit feinem Hauptſchlager 


Segebrecht u. Doro he m. feiner originellen Puppe. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


Philharmonie. 


Nur wenige Abende: wa 
Mluge- Zimmermanns 


e 1 f 8 22 5 : 
Leipziger Sänger 
it i edi künſtleri d . 

ie 
Eintrittsgeld 50 Pf. Anfang 8 uhr. 
Eintrittskarten im Vorverkauf. 


Kaſſe 7 Uhr. 


Viehmarkt. 


Berlin, 21. Oktober. (Städtiſcher Schla 
ziehmarkt.) Amtlicher Bericht der See 
Zum Verkauf ſtanden: 3681 Rinder, 
Kälber, 13 180 Schafe, 7476 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 62 bis 66; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 61; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 55; d) gering genährte jedes Alters 50 
bis 52. Bulleu: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 61 bis 64; b) mäßig genährte 
füngere und gut genährte ältere 57 bis 60; ce) 
gering genährte 50 bis 53. Färſen und 
kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſteus 7 Jahre alt, 53 bis 54; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 51 bis 52; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 48. Kälber: a) 
feinste Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 76 bis 78; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 73 bis 75: c) geringe 
Saugkälber 66 bis 70; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 43 bis 50. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 64; 
b) ältere Maſthammel 53 bis 57; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 24 bis 30, 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 24 bis 30 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
49 bis —; b) Käſer 49 bis 50; e) fleiſchige 
Schweine 47 bis 48; d) gering entwickelte 44 
bis 46; e) Sauen 43 bis 44 Mark. 

endenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab 
und hinterläßt kleinen Ueberſtand. — Der Käl⸗ 
berhandel geſtaltete ſich glatt. — Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang gedrückt und 
ſchleppend; es bleibt viel unverkauft. — Der 
Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde 
geräumt. Um 1 Uhr wurde wegen Auftritts der 
Klauenſeuche die Ansfuhr geſperrt. 
CCCP 

Dörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 23. Oktober wurde für in läudiſches Ger 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 142,00 bis 145,00, Weizen 
146,00 bis 151,00, Saatweizen —,—, Gerſte 
138,00 bis 150,00, Hafer 124,00 bis 130,00, 
Kartoffeln 32,00 bis 36,00 Mart. 

Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
145,00, Saat⸗Roggen —,--, Weizen 151,00, 
Gerſte 150,00, Hafer 130,00, Kartoffeln —.— 
Mark. 

Naugard: Roggen 132.50 bis 142,50, 
Weizen —.— bis —,—, Gerſte 131,50 bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. 

Anklam: Roggen 141,00 bis 152,00, 
Weizen 145,00 bis 163,00, Gerſte 140,00 bis 
150,00, Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln 
30,00 bis 40,00 Mark. 

. Anklam: Roggen 142,00, Weizen 
147,00, Gerſte 150,00, Hafer 128,00 Mark. 

— und: Roggen 146,00 bis —,—, 
Saat⸗Roggen —,—, Weizen 151,00 bis ——, 
Gerſte 145,00 bis —,.—, Hafer 128,00 bis 
133,00, Kartoffeln 35,00 bis —,— Mark. 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 146,00, 
Weizen 140,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 
—.— Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 31,00 
bis 4200, Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 21. Oktober. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, Weizen 153,00, Gerſte ——, Hafer 
140,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen 153,00 bis 154,00, Gerſte 140,00 bis 
144,00, Hafer 124,00 bis 126,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 21. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: 
173,70 Mark. 

Liverpool: Weizen 178,50 Mark. 


* 
Roggen 166,30 Mark, Weizen 


2 Odeſſa: Roggen 154,60 Mack, Weizen 
175,85 Mark. 
Niga: Roggen 150,10 Mart, Weizen 


170,75 Mart. 

Magdeburg, 21. Oktober. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
is —.—. Nachprodukte exkluſiwe 75 Prozent 
Rendement —,.— bis —,—. Blr draffinade I 
—.—. Brodraffinade II —.—. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —,.— — Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 9,25 
G., 0,32 ½ B., per November 9,27 ½ G., 9,32 ½ B., 
per Dezember 9,37 G., 9,42 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,32 ½ G., 9,37 ½ B., per Jauna:⸗März 
9,52½ G., 9,57½ B., per April⸗Mai 9,65 G., 
9,70 B. Stimmung matt. 

Bremen, 21. Oktober. Naffinirtes Petroleum 
foto 7,5 B. Schmalz behpt. Wilcox in Tubs 
30 Pf., Armour ſhield iu Tubs 30¾ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31½ —31 ũ Bf 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 21. Oktober. 
Trockenes, meiſt heiteres Wetter. 


Schutzinitiel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couverk 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
( W. M. Mielck, Frankfurt a. M. 


5 Wafleritans. 


Stettin, 23. Oktober. Im Revier 5,62 
u | 


Famtlien-Nachrichten aus anderen zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Guſtav Buchert [Köslin]. 
Ernſt Raſſow J Wolgaſt!]. 
Verlobt: Frl. Agnes Fritzſche mit dem Buchhändler 
Herrn Willy Dzimski [Swinemündel. Frl. Auna 
Wunderlich mit Herrn Fritz Crien [Crien]. 
Geſtorben: Write Weib geb. Müggenburg. 39 9. 
[Stolzenberg}. Minna Peterſon FStralfund]. Minna 
von Üiſedom geb. von Zauthier [Stralſund ]. Reinhold 
Keibel, 20 J. m). Schuhmacher Friedrich Tob: 
fing, 64 J. IPaſewall J. Emil Gootz, 40 J. [Bergen 


RE Eduard Schumacher 19 
Eiern Carl Auth. 60 J. Seebad Her . 


Dan 


i 5 amburg. den 20, Okiober 1899, 
Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie. 


Din ba“, von Hamburg nach Montreal, 18. Okt. 
2 Uhr Ni. in Quebec. 
5.D. „Auguste Victoria“, von Hamburg via 
Southampton und Cherbourg nach Newyork, 
* 19. Ottober 8 Uhr Nm. Cuxhaven vaſſirt. 
1 D. „Brisgavla“, von Hamburg 3 
19. Oktober 7 Uhr Nu. Cuxhaven paſſirt. 
8.D. „Solümbia“, bon Newyork nach Hamburg, 
19. Oktober 8 Uhr 30 Min. Nm. Dover paſſirt. 
D. „Deike Rickmers“, 20. Oktober 7 Uhr 15 Min. 
Bm. in Hamburg. 
„ „Flandria“, 19. Oktober In St. Thomas. 
2 „ „Francia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
1 18. Oktober 9 Uhr Nm. in Havre. 
8. D. „Fürst Bismarck“, 19. Oktober Mittags von 
Ne phork via Cherbourg und Southampton nach 
Hamburg. 
D, „Caliola“, 17. Oktober in Neworleaus. 
„ „Georgia“, von Buenos Aires nach Genug, 
19. Oktober 10 Uhr Vm. Gibraltar paſſirt. 
5 „ „Graf Waldersee“, von Newyork nach Hamburg, 
2 20. Oktb. 5 Uhr Vm. Cuxhaven⸗paſſirt. 
= „ „Kungaria“, 19. Oktober in St. Thomas. 


„ „Markomannia“, von Hamburg nach Weſtindien, 


17. Oktober 8 Uhr Nm. von Havre. 
„ „Serbia“, 18. Oktober von Kobe nach Saigon. 
8 „ „Sllesia“, 18. Ottober 8 Uhr 30 Min. Vin. von 
Bremen via Rotterdamm und Antwerpen nach 
Oſtaſien. 
„ „Sophie Rickmers“, von Montreal nach Ham⸗ 


Be - Head paſſirt. 

5 „ „Syria“, 17. Oktober in St. Thomas. 

3 „ „Valeneia“, von Hamburg vig Havre nach Weit 
Indien, 19. Oktober 3 Uhr 40 Min. Nachun 
Curhaven paſſirt.— a 


E Bekanntmachung. 
5 Donuerſtag, den 26. Oktober d. J., Vormittags 
* 11½ Uhr, 
2 ‚indet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts, die öffeut⸗ 
a liche Verſteigerung der an der Karkutſchſtraße im Bau⸗ 
viertel IX belegenen Treunſtücke Nr. 11 und 12, je 
892 qm groß, ſtatt. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ 
bedingungen können vorher in unſerm Geſchäftszimmer 
= eingejehen werden Vormittags von 9—1 Uhr). 
Stettin, 10. Oktober 1899. 7 
Die Reichs⸗Kommiſſion 


3 für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


4 Jekauntmach 

Bekanntmachung. 

N Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
lilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
find folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 
5 Y 354 über je 600 Mark. 

SE Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 

= III. Emiſſion Litir. A. Nr. 31, 35, 36 liber je 

* 600. Mark. 

IV. Emiſſion Late. A. Nr. 33, 39 über je 

1500 Mark. 5 : 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 

1 Litir. C. Nr. 117 über 300 Mart. 

Vi. Emiſſion Liter. A. Nr. 35, 40, 41, 51. 77, 81 

— über je 1000 Mark. 

2 Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 

= VI. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 


= je 1000 Mark. 
4 Lilur. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
3 welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpous 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
. der Kreis⸗Kommmal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 778 
5 Von den int Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
7 iſt noch nicht eingegaugen: [ 
® III. Emiſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 


a Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
ſind noch nicht eingegangen: 
I. Emiffiox Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 279 
je 600 Mark. 
IV. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 
Greifswald, den 12. Juni 1897 
3 Der Landrath 


FH v. Behr. 


Frildeneisters Institut, 


* 7 - 
© Hannover, sesigitr. 13. 
’ 

Bewiorte Vorbereitungsanftalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Eramina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Anftalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung: 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direltiou. Blumberg. 


2 Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 
-  Militär-Vorbereitungs-Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institut 
für alle Militär- Examina  (Fähnrichs-, See- 
kadetten-, Primaner-, Einjährigen-, Kadetten-, 


Abitnrienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 
in völlig getrennten Abteilungen. 
Unüberiroffene Erfolge: in den ersten 
10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten, 
115 Primaner, 133 Einjährige, 35 Sekundaner, 
6 Kadetten, 12 Abiturienten. Unterricht, Piseiplin, 
Tisch, Wohnung vorzüglich empfohlen von 
den höchsten Kreisen. (*) 


- Äheichner's 
- # Eettpuder 


-  Beichner'sitermelinpude 


und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 
nicht, dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 31 und. in allen Parfümerien, 
Man verlange stets: 
Leiehnmer’sche Waaren! 


ommersche Bücklinge. 
Vteiſtungsfäh. Lieferant für 25-50 K. wi ch geſ. 
172 Soherten = Oskar Meihke, eng i 85 


nach Baltimore, 5 


Be burg. 19. Oktober 4 Uhr 10 Min. Nm. Beachy umfaſſende Ackerwirthſchaft verbunden. Aumeldungen ſind au den Unterzeichneten zu richten, jede gewünſchte 


Br. Breimers Henanstalt 

für RLungenkranke 

zu Görbersdorf in Schlesien. 

Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Cari Schloessing, 


Frospekte kostenfrei durch 


Die Verwaltung. 


Ai-Dammer Elektrieiiäls-Werke Act-kes, zu Alt-Danın. 


Eingezahltes Kapital 6000000 Mark, 


Beleuchtungsaningene oe 8900980 
e e O O e e eo  Kiraffübertragungen 
Strassen- und Mieinbahnene e eo e 
Stationäre und transportable W e 60 © 


Elektrische 
„ S % O Aceumulatoren 


* = 8 
Specialität: 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelssehiffe, 


Landwirthſchaf liche Winterſchule 
zu Stargard i. Pomm. 
Ser Unterricht beginnt am 1. November d. Irs. Mit der Anſtalt iſt eine 150 Mrg. 


Auskunft wird gern ertheilt. Zu mündlicher Auskunft befinde ich mich an jedem Mittwoch, Vormittag 
8—1 Uhr, in dei Geſchäftszimmer der Anſtalt, Breiteſtraße 7. 5 f 
Dr. Sobotta. 


Der Direktor der laudw. Winterſehule. 
22 * 2 Nr 77 Far PIBIFER  ERE Ai Era 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
< Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens, 
Ausſteuer⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Tüchtige Vertreter finden jeder Zeit Anſtellung. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, 
Heren Generalagent Herms. KEnull, Frauenſtr. 29. 


2 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
Dank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. 


in Steltin durch 


— 


Darunter Extrareſerven: „ 25 255 361. 

Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 

| Mark Mark Mark 

1890: 31,6 Millionen. 323,5) Millionen, 3,5 Millionen. 
18%: 10%᷑ ᷑ „ 4066, „ 87 5 
ISA: 18,1 „ 116,3 1 HB “ 
1896: 55,7 x 179,6 nf 8,3 se 
1898: 57,9 77 547,0 ” 6,1 77 


79 229 309. 90 452 


84 915 


f 
f 
| 
früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. 
i 
N 
| 
U 
h 
| 
1 


| 
— .. . 


| Neueste Konstruktionen. | 
Patent- * * 2 
Schnellröster ae Ra Dunstfreie 

"„Probmt‘, Patent- 

a selbst- 5 Kugelbrenner 
entleerend, mit Exhaustor- 
unter steter | kühlung, 
Ventilation g — 

mittelst 
Exhaustor | Patent- 
dumstfirei 1 
röstend | | Gas-Kaffee- 
und N 
dunstrret | | brenner 
kühlend. | in Grössen von 
— ½6½½ 1—40kg 
Patent-Kugel- f hr ee ze, > 


Schnellröster für Maschinen- 
Handbetrieb. & ae A betrieb, 
® ELnngjüährige, bekannte Sperinlitäit: & 
Kugel-Kaffecebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 
= Ueber 40.000 Stück geliefert. 
Leistungsfähige Mühlen für Kaffee. Gewürze, Drogen u. s. W. 
; Eimmericher Maschinenfabrik und 
5 Eisengiesserei, Emmerich. 
Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preiswerth: 
Garautirt reinen Bordeon Wein, 


. 


Marke Fronſaa e. p. Fl. 0,75, 10 Fl. 7,00. 
Schönen alten Portwein pP. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50. 
Hochfe inen Rhein wein p. Fl. 1,0, 10 Fl. 9,50. 
ff. Moſelwein J En arme Ale Fl. 9,69, 10 Fl. 3,00, 
Natur⸗Apfelwein zur RKununr p. Fl. 0,35, 10 Fl. 3,00, 
Ungarwein, garantirt reiner Medieinalwein a Liter 2,0. 


 &usiav N aillsesius. 2 3 \ werk 


— their — 


Vertreter 


‚in Parketten und Stabfußböden 


(für gut eingeführten pat. Artikel) 
1;geſ u eht. 


Ig. Lauterbach, Wahle- Boden- Fabtik, 


Breslau, Brockauerſtr. 20/22, 


Neue Gänsefedern, 
wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen 
Federn à Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen a Pfd. 2,75 %%, weiß n. klar, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
Carl Mantenfel, Neu⸗Trebbin Nr. 167, 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


Side 400 reiche 
Partien m. Bild ſof. 


Eine altrenommirte 


Fabrik 
der f 
Nahrungsmittelbranche 


ſucht gut eingeführte, tüchtige 


a Vertreter 


Suche per jofort einen tüchtigen and zuveitäffigen 
Müllergeſellen. 
F. Moritz, 
Hauſeberg bei Königsberg U.⸗M. 


A Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
IH. Leschke, Lehrer, 


Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


viſion. 
stein & Vogler, A.-G., Stuttgart. 


1 Buchbindergehilfen 


verlangt ſofort 


| Pi. Lehe, Naugard. 
324 547 92 94 700 844 (300) 85 02 116018 83 1% 


F 


201. er ion Preuß. Slaffenloiterie.. 


Nur die Gewinne über 220 Mt. ſind in Parentheſen beigefügl. 
(Ohne Gewähr. A. St. ⸗A. f. Z.) 


05 98 117 56 356 475 547 72 92 699 (1000) 719 846 
1151 280 326 451 54 707 812 2101 67 586 680 892 
3320 36 38 (500) 42 (500) 63 488 546 641 895 058 
4028: (300) 70 108 (3000) 221 34 67 (300070 326 98 
(3000) 7ʃ7 976 (300) 90 6104 228 (500) 329 439 74 
771 6000 214 353 (500 569 666 788 898 915 7074 
138 67 81 404 73 81787 816 (3000) 8182 232 317 
43000) 477 624 727 (1000) 832 66 911 61 99 (300) 
8327.97. 202 :(500) 33 (300) 394 512 16 685 (3000) 
778 990 ß - 5 

10447: 628 791 111m 544 703. 64 915 6000 64 
12022 35 171 81 205 888 60 13152 66 (300) 500 701 
831 60 "1404 263 431 672 (1000) 79 798 899 911 
35.102 4 600 87 727 ges ( 983 16051. 202 12 300) 
370 453 524 628 80 (00 729 48 80 92 964 17200. 
808 55 72 500 51 (360) 755 18076 (3000) 105 62 204 
(1000 46 300 15 74753 (3000) 801 60 942 77 (800) 
19136 42 90 303 459 (300) 553 68° 


2503 
e . . a 
4. Klaſſe. Ziehung am 21. Sttober 1899. (Vorm) Er ee 115 24097 


12 

114 500 80 4 de de 
7019 219 57 05 381 413 93 545 81 097 
891 922 53 67 (500) 118135 (3000) 99 430 83 501 
52 663 727 000 115523 66 169 353 525 (300) 51 656 


713 (1000) 39 964 (1000) 123153 92 340 49 451 548 
665 715 (300) 833 924 29 94 124001.33 111 323 95 
623 32 808 29 59 819 34 125129 60 (1000) 254 349 
co O0 72 82 430 592 732 895 126230 87 90 308 
(300) 536 (300) 687 748 910 127039 78 203 
6 87 78 327 67 637 777 822 390 85 128050 (500) 239 
411 527 30 696 802 977 129045 (300) 280 94 425 93 
627 83 761 990 

130163 (500) 288 351 438 565 712 28 72 995 
131008 224 57368 423 742 834 91 995 132009 180 
706 (10000 81499 (300) 133001 129 270 390,453 638 
(3000) 775 835 937 92 1340390 81 261 71 (300) 425 
(4000) 661 87 797 810 985 135076 136082 148 51 
93 297 414 70 82509 25 832 88 137089 167 213 450 
543 642 57 65.300) 817 031 138070 100 235 384 91. 
838 933 139094 177 276 489 502 601 770 983 

140018 66 179 329 481 (500) 575 86 731 37 846 53 


8 4. "Bien 2 
ee 


838 22003 224 311 15 456 590 930 23028 247 61 
408 08 619 (500) 790 923 24272 438 80 750 25015 90 


63 71 78 850 (10000 6111ů5 93 98 554 641 854.69 970 
287 335 41 76 (300) 510 36 61 741 66 878 901 32 64015 


159 67129 275 385 431 88 95 561 86 702 


82 (500) 681 772 80 108045. 103 46 207 18 422 47 8240 602 22 98 
90 516 67 074 739.810 012 03 104003 23 51 80 103 | ac Tunor son a3 Deu 86 (in) 221107 277 80 318 60 
205 401 525 97 10g 41 74 400 857 (900 021 485 990012 4 701 597924 01 228005 135 80 90 


107163 (5000) 215 
1 969 


20020 92 198 229 354 81 488 548-618 50 73377 
874 21324 71 80.505 613 63 96 (300) 22240 372 503 
721 23052 74 145 242 319 90 477 717 57 24027 28 
37 185 94 258 509 23109 15 33 94 332: (31 42.54 61 
99 731 26132 209 371 544 00 764 817 81 87 27032 
94 182 250 373 449 701 871 976 28054 63 117 54 
286 664 724 35 88 808 (500) 76 955 61 29050 (300) 
300 422 62 661 834 30 

30006 40 318 514 711 931 (1000 31045 191 250 
304 4 514 58 645 981 32148 271 442 526 701 33007 
209 83 425 80 529 98 042 (3000) 50 34031 66 205 
373 565 (300) 95 665 (300) 773 864 917 35034 104 14 
75 271 416 699. 716 800 0 940 36077 134 300 416 
533 650 706 91 841 (1000) 37042 143 82 280 507 708 
847 927 38131 57 237 304 625 873 39005 343 538 
8a 807 960 

40045 (300) 48 (300) 127 303 47 466 631 55 724 
809 41054 69 (1000) 144 (1000) 272 576 666 775 88 90 
857 65 901 42143 480 556 622 44 712 893 43053 306 
509 606 69 748 998 44377 569 602 97 716 872 45051 


56 961 141110 46 519 634 96 759 142065 276 402 5 
10 22 68 771 805 991 143012 162 216 331 78 490 578 
89 633 8390 1444113 503 633 59 777 886 145088 176 
357 641 75 750 73 877 146066 255 80 365 408 848 
934 147035 152 406 9 646 724 31 932 148027 (1000) 
36 38 89 132 (500) 44 86 222 73 92 412 917 149297 
638 44 82 (3000) 716 862 

150019 (1000) 23 191 247 355 425 85 732 50 (300) 
58 67 151046 58 205 88 (300) 314 781 82 878 997 
15250 (500) 251 5472 348 400 47 66 5410 617 26 596 
153016 155 366 596 619 76 91 99 (300) 870061 154250 
(5000) 320 601 6 737 894 957 15512045 293 410 
96 566 88 633 800 906 15688 106 39 313 417 504 
996 157025 485 670 721 903 158055 (1000) 285 432 
42 (1000) 88 (300) 609 819 67 912 159023 32 64 208 
48 584 660 (3000) 63 787 94 (1600) 910 

160040 (300) 103 6 (300) 212 375 (500) 451 97 618 
858 924 161017 157 82 254 419 524 73 671 709 23 
162011 (00) 14 390 46684 611 790 91 887 980 163053 
58 59 151 277 337 457 (500) 504 59 704 10 14 814 60 


266 71 (3000 89 362 441 617 64 46165 (300) 75 77 207 | 164029 39 43 185 209 373 89 99 402 854 901 165187 
733 867 024 94 47143 234 85 389 91 455 523 31 54 | 228 40 376 99 (1000) 411 547 58 614 900 18 168003 


(1000) 55 743 51 74 876 85 919 48003 69 103 224 63 
303 10 77 (300) 534 602 10 74 750 (500) 89 49005 8 
38 177 532 53 858 986 

50329 74 408 629 (500) 807 28 72 (1000). 31242 56 
377 91 95 (1000) 576 768 995 52084 379 575 89 639 
75 879 979 53008 255 683 779 (300) 805 997 54018 
71 (800) 82 97 426 93 598 716 915 48 55180 404 (1000) 
24 556 77 658 718 82 56014 38 70 260 92 349 70 495 
572 (1000) 645 875 57182 (1000) 321 421 69 685 706 

37 (300) 58070 74 228 435 (500) 526 070 707 972 
59068 69 253 304 20 36 70 487 601 710 842 

60041 140 (1900) 203 4 29 (3000) 43 62 409.556 


16 106 216 454 559 713 921 167240 (1000) 402 563 
625 733 899 168120 53 (800) 76 345 516 169319 62 
651 913 
170103 79 G00) 231 406 47 550 625 171874 77 
(3000) 514 995 172015 39 88 301 53 479 588 717 
854 173000 13 103 94 98 230 80 359 88 568 728 30 
949 174308 401 10 (1000) 545 798 888 912 41 
175014 82 121 27 55 90 290 337 441 69 511 95 804 
953 176183 207 25 39 41 442 54 517 678 82 772 
(500 81 (3000) 98 177110 77 232 85 376 80 85 
437 663 803 178006 176 316 27 30 (3000) 508 667 
725 806 75 82091 (3000) 170214 (1000) 22 833 416 
(500) 028 741 (10000 79 982 92 RB = 
180306 (1000) 402 515 615 752 035 181022 181 
206 405 (500) 12. (300) 511702 902 182057 221 424 
521 618 728 183027 29 62 87 (3000) 181 201 303 
21 38 847 940 184067 252 306 43 86 566 610 13 
ar 771 94 922 43 185106 64 207 (300) 54 65 08 
.335 63 (1000) 91 913 (300) 74 188007 49 101 21 69 
242 389 505 27 99 735 99 187260 344 560 625 75 
188007 50 186 234 563 608 857 997 189167 (3000) 
219 65 79 94 406 551 54 768 812 31 
190321 678 755 81 803 23 890 191415 18 588 642 
55 192027 246 (300) 398 483 557 605 (1000) 28 94 
737 193095 108 277 382 543 911 70 87 194022 48 
277 (1000) 352 99 500 94 (500) 604 97 195185 261 
564 97 631 832 44 196087 331 434 39 549 64 958 
8008) 197005 115 83 84 88 556 697 701 (3000) 
3 839 (500) 036.89 198022 (300) 74 (300) 120 35 
207 (500) 93 97 357 96 582 636 746 199004 82 143 
57 364 500 800 911 
200174 586 653 54 8590 709 201027 414 508 696 
783 (500) 999 202001 166 200 507 82 97 616 27 772 
866 931 78 (300) 203122 381 95 428 677 880 96 
204163 335 88 599 635 43 700 14 929 58 205155 
86 211 327 (1000) 483 528 859 928 59 206102 236 
cn 62 406 39 738 (500) 800 77 207271 83 93 692 
(500) 751 970 (300) 208251 315 88 (3000) 98 429 
500) 41 523 632 800 914 209148 333 93 435 (500) 
35 805 44 936 
210173 322 443 702 96 801 915 211182 532 33 40 
676 212289 535 52 732 59 72 76 886 92 213347 71 
490 594 772 76 808 (300) 977 85 214990 119 312 586 
767 215036 140 61 306 37 469 741 956 216048 208 76 
367 603 46 74 988 217236 (1000) 80 (500) 315 460 825 
31 47 (5000) 218219 23 88 377 
711 47 77 78 80 838 (3000) 80 94 965 (1000) 85 
249171 84 446 675 741 809 76 913 


62033 420 537 603 90 720 84 97 63101 64 (8000) 


(800) 75 101 222.447 66 85 554 685 811 095 65ʃ51 
358 431 640 902 82 66023 151 590 703 89, 873 944 


632 201 

10 (300) 745 56 820 937 69693 901 39 96 

70023 404 20 638 71073 (500) 127 221 328 543 
654 96 843 935° 72180 (1000) 512 697 759. 73057 
139 84 466 738 804 74220 88 602 708 75038 78 
«14 (300) 644 51 722 76000 382 88 445 813 77061 
(3000) 75 (300) 181-211 10 56 382 980 78353 719 
57 804 947 56 62 79124 516 644 899 

80069 85 93 118 220 505 (3000) 46 84 610 20 
(500) 56 (300) 81000 88 118 205 330 80 544 604 21 
60 80 747 58 82131 (3000) 38 496. 524 601 776 80 
(1000) 835 83955 (3000) 108 79 266 404 50 528 37 
641 (1000) 52 76 87 (8000) 713 17 (500) 30 (500) 
809 16 937 58 84050 93 135 502 36 850 85046 213 
22 20 76 304 515 616 34 48 732 87 861 (300) 902 
86036 44 (300) 84 98 17 72 (500) 80 83 214 16 27 31 
70 384 488 91 616 750 (1000) 892 (500) 87076 160 376 
91 457 560 (300) 72 (3000 735 851 5 1250 28 351 
524 628 754 71 826 (3000) 89053 177 80 (000) 257 
340 635 701 35 57 829 55 

90185 219 3288419 656 86 91 700 69 97 832 984 
919700 75 84 88 252 08, 01420 90 (4000) 
58 92213 545 633 78 86 987 93143 80 266 02 594 
704 (500) 31 813 (500) 44 93 94076 254 410 526 611 
19 734 72 953 (3000) 95003 74 134 263 742 824 
32 96146 50 88 414 (500) 51 67 583 608 818 961 
97015 224 33 80 406 2 54 600 752 70 840 63 90 
984 98060 147 276 317 549 758 (500) 812 95003 
41 85 183 274 364 827 905 (1000) 

100086 (3000) 187 369 538 98_640. 838 101967 
122 393 564 615 743 840 78 102058 78 228 35 415 


743 91 819 961 74 106032 40 68 554 57 926 (1000) 

2 20. 93 580 612 62 747 839 
108157 78 535 74 662 109081 116 
732 958 59 : 


462 975 223182 80 381 408 648 723 26 (300) 28 936 
224099 147 288 732 226007 148 49 305 83 550 


ae mern 


418 502 655 62 (500) | 


201. Königl. Preuß. Klalenlotterie. 
a Ma). 
. St.⸗A. f. 


1 8.) 8 
21 211 (500) 52 65 337 512 683 783 924 44 1007 106 
291 574 446 893 2077 (500) 343 95 406 73 682 (3000) 
715 808 946 79 89 3156 97 376 6000 807 983 4450 
215 85 333 36 709 843 (1000) 81. 5222 331 77 540 
2 58 705 810 48 980 8027 84 97 299 335 464 780 916 
7061 102 616 833 8 68 96 478 568 (500) 630 793 839 
47 933 48 72 9100 371 402 23 697 731 836 934 98 
10041 (300) 68 73 156 292 338 463 509 635 11054 
216 26 60 62 591 654 12055 109 409 26 549 623 751 
836 13008 375 78 443 (500) 65 505 08 616 99 723 26 
842 14307 488 647 835 15016 90 124 77 220 76 331 
43-401 2-53 81 594 (3000 961 16034 35 37 308 45 
458 84 553 718-818 66 981 17277 (500) 315 542 78 
753 816 917 (500% 74 18254 85 86 (5000) 310 54 
461 71 572 746 19026 240 350 408 43 65 504 29 89 
(300) 615 739 086 21 
2088 192 2 92 00 332 401 516 44 651 865 94907 
10. 21054 92 151 (3000) 63 357 61 470 602 74 AL Ä 


(Ohne Gewähr. A. 


209 (100% 55 317 57 514 70 (1000 613 69 700 (3000) 47 
808 20 903 26265 (500) 364 429 83 540 777 821 51 
(3000) 9½ 27101716 214 81 315 52 433 567 029 37 
53 718 28125 80 265 371 91 474 607 (3000) 49 929 
29290 417 800 94 946 80 
30208 320 415 534 778 916 75 31061 101 73 440 
526 658 (3000) 743 32002 24 (3000) 195 205 11 35 
44 61 98 640 63 87 937 33006 11 (3060) 180 204 25 
355 69 458 803 34137 60 262 96 360 489 505 706 97 
857 71 35144 81 88 236 323 428 29 611 725 910 
(10000) 27 36099 157 99 (500) 248 383 404 14 568 
(1000) 77 039 902 3 7 60 (1600) 37045 58 192 236 
559 (3000) 689 795 38139 555 681 830 39088 (3000). 
199 (500) 405 47 69 533 49 (3000) 791 8009 75 920 
40043 455 94 604 10.44 708 (3000) 83 952 41180 
93 280 368 00 520 681 82181 950 90-- 42196 214 40 
45 344 (300) 626 820 80 983 93 (3000) 4301780 
315 10 40 94 405 37 528 99 816 96 44514 619 99 
701 37 48 939 45002 344 93 437 96 530 730 67 71 
73 961 903 46033 122 42 (300) 394 432 65 803 951 
53 (1000 47155 236 AL (300) 305 44 431 (300) 54 79 
551 95 602 6 7 (500) 9 20 733 48030 171 (500) 
‚298 317 97 408 24 80 (1000) 85 550 600 732 67 896 
900 49408 (300) 626 31 777 810 23 54 938 8 
50037 308 022 747 881 (3000) 914 50 51007 126 
36 214 468 70 529 41 649 712 63 821 44 73 946 52079 
(300) 168 97 (3000) 361 597 627 41 (300) 47 741.43 
65 864 035 80 53016 23 148 212 49 68 323 600 27 
(1000) 700 26.869 54153 206 338 511 19 621 25 09 
820 48 (300) 55104 288 518 887 56042 03 180 291 
427 40 71 548 (300) 79 (500) 670 (1000) 83 777.810 
57040 64 195 266 69 98 480 550 030. 838 99 919 
58154 206 74 (300) 395 540 639. 734 75 87 887 912 95 
59009 143 (3000) 514 63 624 756 (300) 71 
6012 (00) 205 12 504 38 629 700 (300) 11 820 51 
952 61019 150 58.225 (300) 303 58 712 904 42 (1000) 
81 62332 478 640 (300) 44 (5000) 89 600 65 71 
(1000) 919: 63010 47 280 398 740 907 99 64220 391 
619 50 778 958 65053 288 526 59 955 6500) 76 66014 
(500) 17 36 45 161 242 338 425 616 (3000) 820 (3000) 
67361 545 783 622 76 68385 96 612 899 968: 85 
69013 28 80 569 818 88 900 
70126 226 36 60 361 91 98 620 52 76 801 18 61 
71011 618 72033 61 (500) 151 204 339 535 674 96 
798 943 85 73087 203 (1000) 511 21 78 745 864 
74385 519 682 907 (300) 75019 295 405 693 836 60 
948 76046 142 224 377 400 661 700 830 901 69 
77090 124 31 88 200 31 437 532 78 650 730 809 925 
78152 85 210 337 57 452 591 (300) 604 10 24 714 831 
935 99 79061 142 67 205 42 435 45 558 84 812 902 
(1000) 22 30 
80113 47 300 403 13 90 678 737 42 (500) 66 96 839 
84 02 81044 77 174 541 601 11 27 69 82174 214 
480 675 800 30 93 984 83045 100 63 355 415 81 81 
94 (1009) 525 79 628 58 869 71 050 98 84062 (2000) 
103 404 669 93 744 85162 224 35 30 313 (500) 453 
500 33 606 86207 346 415 (3000) 73 571.641 75 713 
87013 45 112 (3000) 37 245 51 574 674 776 81 857 
250 (500) 619 20 91 735 89071 99 154 309 82 
411 622 
90077 121 57 71 90 205 11 (1000) 359 550 870 76 
924 91363 441 42 59 66 522 90 845 80 (500) 82 927 
son 92077 316 418 85 654 713 803 43 903 26 
100 545 0602 43 911 94058 90 268 431 (300) 680 
(1000) 702 7 17 95697 95129 4223 5i4 83 788 804 
937 96077 84 148 831 (1000) 402.58 705 10 816 987 
97003. 25 219 421 608 26 709.69 806 907 98155 615 
97 84 99151299 314 22 77423 (300) 510 657 64 
600) 712 (300) 912 (1000) 5 
1000 236 87 47 501 701 995 101076 209 311 
476 (300) 508 525 63 86 (600) 740 102556 92 95 
103065 537 657 652 85 91 104105 (1000) 609 (500) 
27 861 (1000). 105452 (1000) 507 691 728 31.57 87 
93 958 81 106221 93 344 (300) 84 867 938 47 95 
107091 110 2 44 77 472 73 89 623 29 916 108017 
248 (300) 87 404 79 534.657 769 843 109344 058 86 
(1000) 724 842 098 
110142 91 206 512 41 804 111022 106 59255 423 
508 in 1000) 941 112100 (1000) 387 571 73 615.715. 
96 


1 23 100 396 486 516.68 648 64 801 114135 I 


209 373 515 17 649 87 714 808 959 67 75.5287 116064 
"156.98 208 (500) 70 315.734 74 828 (200) 61 117043 
605 719 118 54.42 115 333.00 

505 f 0 (1000) 


58 873 


124118 208 457 503 645 767 801 954 125130 
78 234 430 739 82187 126097 249 (1000) 446 (300) 


604 (3800) 27 48 793 829 966 (500) 77 1271086 
(3000) 10 (500). 70 242 445 852 926 128007 58 
72 170 235 (3000) 37 414 41 0% 946 129108 406 
620 759 836 84 

130000 75 383 698 717 (500) 814 G00) 17 (300) 131074 
111 (30000 21 24 242 358 91 418 751, 132026 (1000) 
27 687 709 875 133322 72 403 504 670 750 71 830 96 
(500) 134172 364 (3000) 454 505 81 615 753 808 916 
27 135068 72 184 488 544 633 752 97 896 (1000) 900 


136052 58 118 63 221 62 376 452 657 784 936 13702 


3000) 256 327 60 83 851 138200 620 97 139122 


327 31 545 787 809 
140022 (1600) 264 66 343 6 65 422 53 680 848 918 
83 14107 104 77 251 527 907 142132 48 205 92 475 


535 630 775. 846 034 143131 48 820 96648 55 04 779 


144009 (3000) 260 448 50 31 91 946 739 42 81 013 


145013 279 509 743 829 146051 150 251 88 430 61 
571 650 84 99 008 147039 130 82 345 454 58 504 31 
79 148269 381 409 32 33 510 884 927 29 47 149047 
(3000) 272 388 409 31 (3000) 35 77 615 43 825 30 
99 980 

150070 92 94 202 24 401 8 43 559 659 875 952 09 
151118 204 466 661 818 23 96 152057 161 216 73 341 
497 576 643 55 732 (500) 41 66 (3000) 877 932 85 
153011 159 69 210 60 (300) 69 381 405 18 576 748 997 
15 4221 73 304 476 851.970. 155003 82 130 88 346 78 
498 547 61 846 (500) 9138 156045 175 200 322 31 77 
453 900 52 157027 34 120 477 598 622 27 852 54 
158412 14 26 66 84 (500) 531 712 870 79 911 21 61 94 
2159216 429 AR 84 48 

160007 171 358 700 816 095 161048 90 140 200 
370 484 820 970 162047 265 312 84 403 71 884 990 
163000 101 15 324 (500) 66 483 650 (500) 72 751 89% 
953 164031 (1000) 42 73 105 77 93 270 82 461 903 
165020 27 333 69 415 85 509 24 94 622 79 805 
166035 203 48 68 83 354 79 560 628 711 802 926 
2 167200 98 322 62 (3000) 66 674 16818 49 

73 664 793 840 (500) 910 (800) 169304 66 90 
548 741 982 

170006 31 104 11 258 676 711 21 32 (300) 855. 
171307 (3000) 85 413 524 50 749 911 67 172049 168 
755 (10000) 808 30 913 173028 134 323 82 432 639 
55 709 879 908 71 174019 48 120.235 64 804 405 71 
570 76 605 21 720 908 175741 60 73 251 341 618 945 
176004 405 79 701 950 177019 81 212 66 301 (500) 
406 59 68 746 849 178094 119 203 325 828 179286 
349 512 631 808 55 

180046 153 259 450 79 741 880 (8000) 181239 
(500) 62 (300) 71 Go 760 182003 30 201 (500% 372 
502 742 834 638 61 78 183023 122 252 90 322 0 


432 96 (800) 583 816 81 184119 38 217 36 77 87 324 
772 036 57 185070 297 473 604 80 95 184052 (500) 

120 486 727.65 187002 43 379 421 52 88 889 78 805 
919 188065 (3060) 384 180159 N. 
1901 280 38 849 151060 20 363 617 810 20 
985 192272 344 (300) 423 (1000) 54.630000 704 818 
26 193036 185 228 08 476 530 713 14 054 30 42 
19446 52 (3000) 133 270 376 555 74 771 814 90 957 
69 195248 72 325 400.16 25 620 32 70 811 912 
196011 (300) 40 (500) 252 350 411 55 501 8 96 61970 
744 20 802 192086 4 51 133 355 520 20 602 833 60 
904 108642 99-702 12.67 982 1900 113 200345 
(300 61 6800 80 578 63166 929 39 91 96 

200013 30 78 333 43 76 474 85 785 (300) 883. 937 
201556 965 202071 349 466 596 6397735925 30 
203014 72 205 374 77 608 204084 445870 637 702 
30 205019 59 (300) 353 97 581 777 (1000) 13 


"86 85 206042 82 105 54 401600) 812 901 40 
207007 74 (500) 127 (500) 454 623 857 79 80 208014 
244 35 71 337 61 721. 84 67000 946 (300) 88. (500) 


209101 14 39 41 79 273 325 541 50 726 44 (3000) 

210123 (3000) 306 7 (1000) 16 61 93 G00) 632 742 
832 211252 (300) 5 363 481 602 811 (300) 23 916 
212133 47 94 220 347 418 528 (300) 61 721 57 88 869 
213114 50 421 804 38 214217 374 477 559 648 78 
215202 494 761 67 838 44 84 928 60 (1000) 210080 
(300) 143 434 690 734 80 91 99 866 976 (1000) 217200 
306 518 611 (500) 853 218142 239 69 70 487 93 95 
693 740 917 219054 330 427 58 00 501 84 713 (300) 
988 (1000) 96 > 

220321 501 733 (3000) 941.68 221015 107 203 
16 58 84 386 437 621 771 844 82 901 40 (500) 222095 
121 25 356 405 671 874 22302 30 106 48 337 479 
82 555.99 620 765 91 917 (3000) 224119 42 771 
812 962 225002 103 68 325 88 415 62 (1000) 590 


Sur 
2 A 
2 A 
10 & 
90 A 5000 ME, 
1653 à 500 Mk. 


Heiraths⸗ 


3. Auswahl, diskr. verſchloſſen. B. M. Berlin 9, 


für Stettin event. Vorpommern gegen hohe Pro⸗ 
Offerten unter S. 3993 befördern Haasen- 


— 


— m nn — — — 


